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Kritik am Budget aus NÖ

Sparpolitik geht auf Kosten kleiner Unternehmen
17. Januar 2025, 13:26 Uhr

Thomas Schaden kritisiert die Sparmaßnahmen von FPÖ und ÖVP, die vor allem kleine und mittlere Unternehmen belasten.  Foto:
pixabay  hochgeladen von Manfred Hassl

Erhalte Benachrichtigungen für deinen Bezirk!

Benachrichtigungen können jederzeit in den Browser-Einstellungen deaktiviert werden.

NEIN, DANKE JETZT AKTIVIEREN

Der Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ, Thomas Schaden
(SPÖ), übt scharfe Kritik an den geplanten Sparmaßnahmen von FPÖ und ÖVP. Besonders Klein-
unternehmen und einkommensschwache Haushalte müssten laut Schaden die Konsequenzen
tragen, während Superreiche weiterhin unbeteiligt bleiben.

NÖ. In einer klaren Stellungnahme äußerte sich Thomas Schaden, Präsident des Sozialdemokrati-
schen Wirtschaftsverbandes NÖ, enttäuscht über die geplanten Sparmaßnahmen von FPÖ und
ÖVP. Besonders die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) sowie einkommensschwache Haus-
halte müssten die Hauptlast tragen, während Superreiche erneut keinen Beitrag zur Sanierung des
Budgets leisten müssten. Ein zentraler Kritikpunkt ist der geplante Abbau von Förderungen, die be-
sonders für die regionale Wirtschaft und Handwerksbetriebe von großer Bedeutung sind.

Sparmaßnahmen treffen KMU besonders hart
„Es war klar, dass Blau/Türkis in empfindlichen Bereichen einsparen werden. Mit dem, was gerade
vorgelegt wird, zeigen sie aber wieder, dass ihnen EPU (Anm. Red: Ein-Personen-Unternehmen) und
KMU egal sind“, sagte Schaden. 



Er setzt fort: „Und es ist auch kein Wunder, dass Superreiche bei der Sanierung des Budgets wieder
keinen Beitrag leisten und alles bei den kleinen Betrieben und einkommensschwachen Haushalten
in unserem Land hängen bleibt.“

Handwerkerbonus in Gefahr
Ein weiterer, aus Sicht von Schaden besonders problematischer Schritt, ist der geplante Stopp des
Handwerkerbonus. Dieser, so Schaden, sei eine Maßnahme, für die lange gekämpft wurde. Der Bo-
nus habe nicht nur private Haushalte bei notwendigen Sanierungen unterstützt, sondern auch den
kleinen Handwerksbetrieben Aufträge beschert.

Breitbandausbau darf nicht abgebremst werden
Auch im Bereich der Digitalisierung und Infrastruktur sieht Schaden gefährliche Einschnitte. Die ge-
planten Kürzungen bei der Förderung des Breitbandausbaus bezeichnete er als „rückschrittlich“.
Der Ausbau von schnellem Internet in ländlichen Regionen sei entscheidend, um die dort ansässi-
gen Unternehmen zu stärken. „Wer EPU und KMU stärkt, stärkt auch den Wirtschaftsstandort“, so
Schaden.

Eine starke digitale Infrastruktur sei die Grundlage für die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen
in allen Regionen des Landes.

HIER GEHT'S ZU DEN AKTUELLEN NEWS

Das könnte dich auch interessieren:

Thomas Schaden warnt vor den Auswirkungen der geplanten Streichung des Handwerkerbonus für Handwerksbetriebe und pri-
vate Haushalte.  Foto: Pexels  hochgeladen von Verena Polzer

Wahlrechtsreform

Gemeinden in NÖ mit bis zu 50 Prozent weniger Wählern
  Aktion   3

Gesundheitsversorgung in NÖ

SPÖ fordert Stopp der Schließungspläne
  4
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Wirtschaftsverband ehrte Wiener
Neustädter Unternehmer Peter
Kurri

I m Rahmen des Neujahrsempfangs im Schloss Haindorf in Langenlois
wurde Ernst Kurri für 45 Jahre Mitgliedschaft beim Sozialdemokratischen

Wirtschaftsverband (SWV) NÖ geehrt.

„Wir bedanken uns herzlich bei Ernst Kurri für seinen jahrzehntelangen Einsatz für die
kleinen Betriebe, die regionale Wirtschaft und für den Wirtschaftsverband!“, sagte SWV
NÖ-Präsident Thomas Schaden bei der Übergabe, bei der auch SWVÖ-Präsident
Christoph Matznetter, SPÖ NÖ-Landesparteivorsitzender und Landesrat Sven Hergovich,
sowie SWV NÖ-Vizepräsidentin Monika Retl, Bezirksvorsitzende des SWV Wiener
Neustadt, mit dabei waren.

( FOTO: SWV NÖ )

SPÖ NÖ-Landesparteivorsitzender Sven Hergovich, SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden,
Unternehmer Ernst Kurri, SWV NÖ-Vizepräsidentin Monika Retl, die Bezirksvorsitzende des
SWV Wiener Neustadt, und SWVÖ-Präsident Christoph Matznetter.

Habt ihr schon unsere neuesten Videos und TV-
Beiträge gesehen?

SAG UNS DEINE MEINUNG!

ERSTELLT AM 08. FEBRUAR 2025 | 10:00ANMELDEN, UM ARTIKEL ZU SPEICHERN 
WIENER NEUSTADT

RW

Red.
Wr. Neustadt

WERBUNG

ANZEIGEANZEIGE

JETZT REINKLICKEN UND ANSEHEN!

Jetzt bis zu 80 € Partner Cashback sichern!

 

Ad 

⨯

NÖN online, 8. Februar

NÖN.at   Niederösterreich | Nachrichten   Wirtschaft | Nachrichten   SWV NÖ will soziale Absicherung für Selbstständige stärken

NÖNPLUS | WIRTSCHAFTSKAMMER-WAHL 25

SWV NÖ will soziale Absicherung
für Selbstständige stärken

( FOTO: NÖN/Oberndorfer )

Der WIrtschaftsverband (SWV) startet mit seinen 520 Kandidatinnen und Kandidaten in den
Intensivwahlkampf für die Wirtschaftskammer-Wahl 2025 in NÖ. Im Bild: Vizepräsidentin
Martina Klengl, Präsident und Vizepräsident der WKNÖ Thomas Schaden und
Vizepräsident Hannes Hameder.
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D er Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) startet in den
Intensivwahlkampf für die Wirtschaftskammer-Wahl in NÖ.

Spitzenkandidat Thomas Schaden fordert unter anderem mehr Unterstützung
für Ein-Personen-Unternehmen (EPU) und Kleinbetriebe, vor allem in Sachen
Sozialreformen und Steuerentlastungen. Mit 520 Kandidatinnen und
Kandidaten will der Wirtschaftsverband den 2. Platz hinter dem VP-
Wirtschaftsbund halten.

Am 10., 12. und 13. März 2025 entscheiden Niederösterreichs Unternehmerinnen und
Unternehmer über die Zusammensetzung der Wirtschaftskammer. Der
Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) NÖ auf Listenplatz 2 setzt auf ein
Programm für Einzelunternehmerinnen und -Unternehmer (EPU) und kleine Betriebe, und
tritt in allen Fachgruppen - außer bei den Rauchfangkehrern - an. Gesetztes Wahlziel sei,
den 2. Platz hinter dem VP-Wirtschaftsbund zu halten, sagt Schaden bei einem
Pressetermin am Mittwoch im Naturfreunde Bootshaus in St. Pölten.

Fokus auf soziale Gerechtigkeit

„Gerechtigkeit ist immer finanzierbar“, betont Schaden. Der Verband fordert ein
Krankengeld ab dem 4. Tag für Selbstständige, um die Ungleichbehandlung gegenüber
Angestellten zu beseitigen. Martina Klengl, SWV-Vizepräsidentin, kritisiert die aktuelle
Situation: „Selbstständige können sich nicht einfach krank melden und sich auskurieren.
Ihr Krankengeld liegt unter der Armutsgrenze – das ist unverantwortlich.“ Derzeit erhalten
Selbstständige erst nach 43 Tagen Unterstützung, die rückwirkend ab dem vierten Tag
gezahlt wird. Klengl unterstreicht: „Selbstständige dürfen nicht schlechter gestellt sein als
ihre Mitarbeiter:innen. Wir wollen, dass sie sofort ab dem 4. Tag und durchgehend 52
Wochen Krankengeld bekommen, genau wie Arbeitnehmer:innen.“

Der SWV will den 20%-igen Selbstbehalt bei Arztbesuchen abschaffen, den er als
„Strafsteuer“ bezeichnet. „Gesundheit geht vor“, unterstreicht Schaden. „Dieser
Selbstbehalt sorgt dafür, dass Selbstständige weniger zum Arzt oder zu
Vorsorgeuntersuchungen gehen – das muss geändert werden.“

Bürokratieabbau und Steuerentlastungen

Hannes Hameder, Steuerexperte des SWV, kritisiert die bürokratischen Hürden bei
Förderungen: „Kleinunternehmer haben oft keine Chance, Förderungen zu erhalten, weil
die Einstiegsgrenzen zu hoch sind. Wir brauchen eigene Kategorien nach Betriebsgröße,
um das zu ändern.“ Der SWV setzt sich auch für einen Vorsteuerabzug für alle Firmen-
PKW ein und will die Anschaffungsobergrenze von 40.000 auf 55.000 Euro anheben.
„Das ist ein wichtiger Schritt, um die Wettbewerbsfähigkeit unserer kleinen Betriebe zu
stärken“, so Hameder.

Zusätzlich fordert der SWV eine höhere Pauschale für den Arbeitsplatz zuhause. „Viele
Selbstständige arbeiten von zuhause aus und haben kein separates Büro. Die Pauschale,
die man dafür momentan absetzen kann, beträgt nur 1.200 Euro“, erklärt Klengl. „Das ist
viel zu wenig, wenn man bedenkt, dass man auch für die gesamte Ausstattung selber
aufkommen muss. Wir wollen, dass Selbstständige ihren Arbeitsplatz zuhause ordentlich
absetzen können. Unser Ziel ist eine Pauschalierung von 3.000 Euro im Jahr.“

Wirtschaftliche Herausforderungen

Die Inflation und die Rezession belasten die kleinen Betriebe besonders. „Wer jetzt bei
EPU und KMU spart, zerstört die Wirtschaftsgrundlagen“, warnt Schaden. Der SWV
fordert daher einen Energiepreisdeckel und eine gerechte Besteuerung der Übergewinne
der Energiekonzerne, um die kleinen Betriebe zu entlasten. „Wir stehen für eine aktive
Politik, die keine Wirtschaftsgrundlagen zerstört und einen sozialen Ausgleich schafft“,
betont Schaden.

Ziele für eine starke Wirtschaft
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Wirtschaftskammerwahlen

SWV fordert mehr Unterstützung für kleineBetriebe
Mehr Unterstützung für kleine Betriebe – mit dieser Forderung geht der
Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) in die Wirtschaftskammerwahlen. Man will
ein Ende des Selbstbehaltes beim Arztbesuch und Krankengeld ab dem vierten Tag für
Selbstständige.

19.02.2025 17.52

Selbstständige sollen nicht schlechter gestellt sein als ihre Mitarbeiter, so die Forderung des SWV.
Deshalb sollte die Bezugsdauer des Krankengeldes genau so lang sein wie bei ASVG-
Versicherten, nämlich 52 Wochen. Außerdem solle der 20-prozentige Selbstbehalt beim
Arztbesuch für Unternehmer und Gewerbepensionisten wegfallen. Dieser sei eine Strafsteuer
dafür, dass man krank sei.

Gefordert wird auch ein Energiepreisdeckel für Strom und Gas, sagt Spitzenkandidat Thomas
Schaden: „Wir verstehen, dass man sparen muss. Aber wir befinden uns auch mitten in einer
Rezession. Sparen ja, aber nicht bei Ein-Personen-Unternehmen und KMU. Denn wer jetzt die
kleinen Betriebe stärkt, stärkt den Wirtschaftsstandort.“ Im Gegenzug will man eine Besteuerung
der Übergewinne der Energiekonzerne und damit eine Entlastung für die kleinen Betriebe.

Foto: ORF

SWV-Spitzenkandidat Thomas Schaden präsentierte am Mittwoch die zentralen Forderungen für
die kommende Wirtschaftskammer-Wahl

Über das Aus der blau-schwarzen Regierungsverhandlungen zeigte sich Schaden erleichtert. Alles
hätte darauf hingedeutet, „dass man wieder am falschen Ende gespart hätte, nämlich bei den
kleinen Betrieben. Die Förderungen für Photovoltaikanlagen sollten gestrichen werden oder auch
der Handwerkerbonus“, so Schaden. Das seien nur zwei Beispiele, die kleinen Betrieben wie



Installateuren oder Elektrikern insgesamt Aufträge gekostet hätten und nicht förderlich fürs Klima
gewesen wären, hieß es am Mittwoch.

Höhere Pauschale für Selbstständige verlangt
Weiters fordert der SWV eine höhere Pauschale für Selbstständige, die von zuhause arbeiten und
kein separates Büro haben, den Vorsteuerabzug für alle Firmen-Pkws sowie weniger bürokratische
Hürden bei Förderungen. Außerdem will man eine Forcierung des Breitbandnetz-Ausbaus auch in
ländlichen Regionen, um auch dort gute Arbeitsbedingungen, etwa bei Video-Calls, gewährleisten
zu können und einen Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung schon ab dem ersten Lebensjahr.

red, noe.ORF.at
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Wirtschaftskammerwahl

Fünf Fragen an SWV NÖ Präsident Thomas Schaden
25. Februar 2025, 08:31 Uhr

SWV NÖ Präsident Thomas Schaden setzt sich für die Gleichbehandlung vom EPU und KMU mit Industrie- und Großbetrieben ein.
Foto: Morgenbesser hochgeladen von Kathrin Schauer

MeinBezirk traf Thomas Schaden, Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverband, um
über die anstehenden Wirtschaftskammerwahlen zu sprechen.

WIENER NEUSTADT. Der SWV NÖ setzt sich aus ehrenamtlichen Funktionären zusammen, die selbst
Unternehmer sind und deshalb wissen, vor welchen Herausforderungen die Wirtschaft steht - und
wer gerne einmal von der Regierung übersehen wird. "Sparen ja, aber nicht bei den Kleinsten, denn
Gerechtigkeit muss immer finanzierbar sein!", formuliert Thomas Schaden seine
Herzensangelegenheit.

Forderungen an Wirtschaft und Regierung
Von einer zukünftigen Regierung fordert der SWV NÖ deshalb eine Gleichbehandlung von EPU und
KMU mit den Industrie- und Großbetrieben. "Wir bekennen uns zum Spargedanken, keine Frage,
aber es darf nicht zuerst bei den kleinsten Betrieben angefangen werden zu sparen", sagt Schaden.
Sorgen bereitet ihm, dass der Handwerkerbonus, für den der SWV hart gekämpft hat wieder abge-
schafft werden soll: "Er belebt die klein strukturierte Wirtschaft und löst ein vielfaches an Investitio-
nen aus", spricht er sich für den Erhalt des Handwerkerbonus aus.
Außerdem fordert der SWV mehr soziale Absicherung für EPU und KMU und endlich den Kampf ge-
gen den Bürokratismus zu beginnen.

Krankengeld ab dem vierten Tag
Für kleine Betriebe hat sich der SWV hohe Ziele gesetzt: Ein Krankengeld ab dem 4. Tag für Selbst-
ständige, die Abschaffung des 20%igen Selbstbehaltes beim Arztbesuch, eine höhere Pauschale für
den Arbeitsplatz zuhause und den Vorsteuerabzug für ALLE Firmen-PKW. "Alle Funktionäre sind
selbst Unternehmer, haben die DNA der Kleinst- und Kleinunternehmer im Blut", erklärt Schaden,
weshalb alle Vertreter des SWV dieselben Anliegen und Wünsche vertreten, die auch die Mitglieder
hätten. Darin sieht er den größten Vorteil des SWV.



Starke Stimme für EPU und KMU
Auf die Frage, was sich der SWV von der Wirtschaftskammerwahl verspricht, vertraut Schaden ganz
auf die NÖ Unternehmer: "Nur der Wirtschaftsverband ist DIE starke Stimme für EPU und KMU. Wir
vertrauen darauf, dass die NÖ UnternehmerInnen wissen, wer wirklich ihre Interessen vertritt und
sind zuversichtlich, gestärkt aus der Wahl hervorgehen zu können", gibt er sich zuversichtlich.

Wahlrecht als Privileg einer Demokratie
„Deine Stimme zählt nicht… wenn du nicht wählst“, lautet die zentrale Aussage in der Kampagne des
SWV. Dabei möchte der Wirtschaftsverband auf das zentrale Gut einer Demokratie aufmerksam
machen: Wählen gehen ist ein Privileg. Außerdem sei es wichtig, die Sozialpartnerschaft zu stärken.
"Mit diesem System sind wir als Republik die letzten 70 Jahre sehr gut gefahren - denn nur durch
ein gutes Miteinander von ArbeitnehmerInnen und einer starken Wirtschaft im Sinne der kleinen Be-
triebe, können wir unseren Wohlstand und den sozialen Frieden wahren", macht sich Thomas Scha-
den noch einmal für die Wahl stark.

Das könnte dich auch interessieren:

♥ 0   ✉

Das könnte dich auch interessieren

Unternehmer und Arbeitnehmer müssen zusammenarbeiten. Foto: Pixabay hochgeladen von Peter Zezula

Industrieviertel

Unsere Landwirte wählen ihre Interessensvertreter
 15

Messehit in der Arena Nova

19.000 Besucher bei der Haus- und Gartenmesse

 5

Anzeige Anzeige Anzeige
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Wirtschaftskammerwahl 2025

Sieben SWV-Kandidaten im Bezirk Gmünd
28. Februar 2025, 16:27 Uhr

Karl Bauer, der Bezirksvorsitzender des SWV Gmünd Foto: Philip Anderl hochgeladen von Katrin Pilz

Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) tritt bei der NÖ Wirtschaftskammerwahl
am 10., 12. und 13. März 2025 mit sieben Kandidaten und Kandidatinnen im Bezirk Gmünd an.

BEZIRK GMÜND. „Gerade die Einpersonenunternehmen (EPU) und die kleinen und mittleren Betriebe
(KMU) tragen die meiste Verantwortung für unsere Wirtschaft. Denn sie sind 99,5% in NÖ“, erklärt der
Bezirksvorsitzende des SWV Gmünd, Karl Bauer. „Wer jetzt die kleinen Betriebe stärkt und Impulse
setzt, stärkt den Wirtschaftsstandort.“

Soziale Gerechtigkeit
Die Ziele für die Selbstständigen seien für den SWV deshalb: Weg mit dem 20%-igen Selbstbehalt
beim Arztbesuch, Vorsteuerabzug für alle Firmen-PKW, ein Krankengeld ab dem 4. Tag für Selbst-
ständige und eine höhere Pauschale für den Arbeitsplatz zuhause.

„Wir sagen: Sparen ja, aber nicht bei den kleinen Betrieben. Denn soziale Gerechtigkeit ist immer fi-
nanzierbar. Wir wollen einen Energiepreisdeckel für Strom und Gas und eine ordentliche Besteue-
rung der Übergewinne von Energiekonzernen“, so Bauer.

Das könnte dich auch interessieren:

BBK-Wahl 2025

Freiheitliche und Unabhängige Bauern im Bezirk Gmünd
kandidieren



 3

Landwirtschaftskammerwahlen

Neuaufstellung im UBV im Bezirk Gmünd



 2
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Bezirk Neunkirchen

Wirtschaftskammerwahl wirft ihre Schatten voraus
27. Februar 2025, 09:35 Uhr

Gustav Morgenbesser, Bezirksvorsitzender des SWV Neunkirchen.  Foto: Morgenbesser  hochgeladen von Thomas Santrucek

Erhalte Benachrichtigungen für deinen Bezirk!

Benachrichtigungen können jederzeit in den Browser-Einstellungen deaktiviert werden.

NEIN, DANKE JETZT AKTIVIEREN

Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband stellt 28 KandidatInnen für den Bezirk Neunkir-
chen auf – und einige Forderungen.

BEZIRK NEUNKIRCHEN. Am 10., 12. und 13. März tritt der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV)
auf Listenplatz 2 zur NÖ Kammerwahl an. Als große Themen greift der Sozialdemokratische Wirt-
schaftsverband das Krankengeld für Selbstständige und ein Vorsteuerabzug für alle Firmen-Pkw
auf.

99,5 Prozent sind Klein- und Mittelbetriebe
"Gerade die Einpersonenunternehmen (EPU) und die kleinen und mittleren Betriebe (KMU) tragen
die meiste Verantwortung für unsere Wirtschaft. Denn sie sind 99,5 Prozent in Niederösterreich“, be-
tont der Bezirksvorsitzende des SWV Neunkirchen und Fotograf Gustav Morgenbesser. 

Vor allem Mankos beim Thema Krankheit
Die Ziele für die Selbstständigen sind für den SWV deshalb "weg mit dem 20-prozentigen Selbstbe-
halt beim Arztbesuch und der Vorsteuerabzug für alle Firmen-PKW, sowie Krankengeld ab dem
vierten Tag für Selbstständige und eine höhere Pauschale für den Arbeitsplatz zuhause.

"Wir sagen: Sparen ja, aber nicht bei den kleinen Betrieben. Soziale Gerechtigkeit ist immer finan-
zierbar. Wir wollen einen Energiepreisdeckel für Strom und Gas und eine ordentliche Besteuerung
der Übergewinne von Energiekonzernen", fordert Morgenbesser.

Das könnte dich auch interessieren

Auch der Selbstbehalt bei Arztbesuchen und die aktuelle Krankengeld-Regelung missfällt dem Sozialdemokratischen Wirt-
schaftsverband.  Foto: Unsplash  hochgeladen von Thomas Santrucek

Martina Klengls Forderung für den SWV

Energiekosten – "Staat muss direkt eingreifen"

Zöbern

Golfspiel für das Haus der Möglichkeiten
  3

Kirchberg

Gustav Morgenbesser führt den Wirtschaftsverband
weiter

Das könnte dich auch interessieren
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⭐ zu Favoriten 

SWV Tulln

Elf Kandidaten der Sozialdemokraten treten zur WK Wahl an
27. Februar 2025, 15:17 Uhr

Karl Kraft, Bezirksvorsitzende des SWV Tulln tritt zur WK Wahl an.  Foto: SWV  hochgeladen von Victoria Edlinger

Erhalte Benachrichtigungen für deinen Bezirk!

Benachrichtigungen können jederzeit in den Browser-Einstellungen deaktiviert werden.

NEIN, DANKE JETZT AKTIVIEREN

Wirtschaftskammerwahl 2025: Elf Kandidatinnen und Kandidaten des sozialdemokratischen
Wirtschaftsverbandes für den Bezirk Tulln

TULLN. Krankengeld für Selbstständige und ein Vorsteuerabzug für alle Firmen-PKW: Das sind nur
zwei Ziele des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV), der am 10., 12. und 13. März 2025
auf Listenplatz zwei zur NÖ Kammerwahl mit elf KandidatInnen im Bezirk Tulln antritt.



„Gerade die Einpersonenunternehmen (EPU) und die kleinen und mittleren Betriebe (KMU) tragen
die meiste Verantwortung für unsere Wirtschaft. Denn sie sind 99,5 Prozent in NÖ“, erklärt der Be-
zirksvorsitzende des SWV Tulln, Karl Kraft. „Wer jetzt die kleinen Betriebe stärkt und Impulse setzt,
stärkt den Wirtschaftsstandort.“

Mit diesen Zielen die Wirtschaft stärken
Die Ziele für die Selbstständigen sind für den SWV deshalb klar: Weg mit dem 20-prozentigen
Selbstbehalt beim Arztbesuch, Vorsteuerabzug für ALLE Firmen-PKW, ein Krankengeld ab dem vier-
ten Tag für Selbstständige und eine höhere Pauschale für den Arbeitsplatz zu Hause.

Gerechtigkeit ist immer finanzierbar
„Wir sagen: Sparen ja, aber nicht bei den kleinen Betrieben. Denn soziale Gerechtigkeit ist immer fi-
nanzierbar. Wir wollen einen Energiepreisdeckel für Strom und Gas und eine ordentliche Besteue-
rung der Übergewinne von Energiekonzernen!“

Das könnte dich auch interessieren:

Karl Kraft, der Bezirksvorsitzende des SWV Tulln.  Foto: Jürgen Pistracher  hochgeladen von Victoria Edlinger

"MeinVerein"

Der Eisschützenklub Langenlebarn zeigt uns den
Stocksport



  Video   15

Tullner IT-Unternehmer klärt auf

Mit Cyberangriffen ist nicht zu Spaßen



  5
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Bezirk Waidhofen/Thaya

SWV stellt Themen für Wirtschaftskammer-Wahl vor
27. Februar 2025, 08:34 Uhr

Ebenfalls eine SWV-Forderung: ein Energiepreisdeckel für Strom und Gas. (Symbolbild) Foto: Audi hochgeladen von Sebastian Noggler

Krankengeld für Selbstständige und ein Vorsteuerabzug für alle Firmen-Pkw: Das sind nur zwei
Ziele des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV), der am 10., 12. und 13. März 2025
auf Listenplatz 2 zur NÖ Wirtschaftskammerwahl antritt. Auch im Bezirk Waidhofen/Thaya wirbt
der SWV um Stimmen.

BEZIRK WAIDHOFEN/THAYA. „Gerade die Einpersonenunternehmen (EPU) und die kleinen und mittle-
ren Betriebe (KMU) tragen die meiste Verantwortung für unsere Wirtschaft. Denn sie sind 99,5 Pro-
zent in NÖ“, erklärt der Bezirksvorsitzende des SWV Waidhofen/Thaya, Friedrich Bauer. „Wer jetzt die
kleinen Betriebe stärkt und Impulse setzt, stärkt den Wirtschaftsstandort.“

Ziel: "Wirtschaft stärken"
Die Ziele für die Selbstständigen sind für den SWV deshalb klar: Weg mit dem 20-prozentigen
Selbstbehalt beim Arztbesuch, Vorsteuerabzug für alle Firmen-Pkw, ein Krankengeld ab dem 4. Tag
für Selbstständige und eine höhere Pauschale für den Arbeitsplatz zu Hause.



„Wir sagen: Sparen ja, aber nicht bei den kleinen Betrieben. Denn soziale Gerechtigkeit ist immer fi-
nanzierbar. Wir wollen einen Energiepreisdeckel für Strom und Gas und eine ordentliche Besteue-
rung der Übergewinne von Energiekonzernen!“

Das könnte dich auch interessieren:

Friedrich Bauer, Bezirksvorsitzender des SWV Waidhofen/Thaya. Foto: Gustav Morgenbesser
hochgeladen von Daniel Schmidt

Gym & HAK Waidhofen/Thaya

Spielerische Wissensvermittlung in Klimaschulen
 3

Gratulationen in Vitis

Heinrich Anibas feierte seinen 70. Geburtstag

 3

Einsatz in Waidhofen/Thaya

Auffahrunfall beim Abbiegen in dichtem Nebel

 4
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Wirtschaftskammerwahl NÖ

SWV im Bezirk Zwettl für Wahl gut aufgestellt
28. Februar 2025, 13:45 Uhr

Herbert Kraus, der Bezirksvorsitzende des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes Zwettl und Referatsleiter SeniorInnen des SWV NÖ
Foto: Gustav Morgenbesser  hochgeladen von Nicole Kaspar

Erhalte Benachrichtigungen für deinen Bezirk!

Benachrichtigungen können jederzeit in den Browser-Einstellungen deaktiviert werden.

NEIN, DANKE JETZT AKTIVIEREN

Zur heurigen Wirtschaftskammerwahl stellen sich gleich vier Kandidatinnen und Kandidaten
vom Sozialdemokratischen Wirtschaftsverband für den Bezirk Zwettl.

BEZIRK ZWETTL. Krankengeld für Selbstständige und ein Vorsteuerabzug für alle Firmen-PKW: Das
sind nur zwei Ziele des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV), der im März auf Listen-
platz 2 zur NÖ Wirtschaftskammerwahl antritt.

Mit diesen Zielen die Wirtschaft stärken
"Gerade die Einpersonenunternehmen (EPU) und die kleinen und mittleren Betriebe (KMU) tragen
die meiste Verantwortung für unsere Wirtschaft. Denn sie sind 99,5 Prozent in NÖ", erklärt der Be-
zirksvorsitzende des SWV Zwettl, Herbert Kraus. "Wer jetzt die kleinen Betriebe stärkt und Impulse
setzt, stärkt den Wirtschaftsstandort."

Die Ziele für die Selbstständigen seien für den SWV deshalb klar: Weg mit dem 20-prozentigen
Selbstbehalt beim Arztbesuch, Vorsteuerabzug für alle Firmenautos, ein Krankengeld ab dem vier-
ten Tag für Selbstständige und eine höhere Pauschale für den Arbeitsplatz zu Hause.

Gerechtigkeit ist immer finanzierbar
Das Motto des SWV lautet:  Sparen ja, aber nicht bei den kleinen Betrieben. Denn soziale Gerechtig-
keit ist immer finanzierbar. Der Verband fordert daher einen Energiepreisdeckel für Strom und Gas
und eine ordentliche Besteuerung der Übergewinne von Energiekonzernen.

Das könnte dich auch interessieren:
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SWV geht mit 15 Kandidaten für
den Bezirk Gänserndorf in die Wahl

J osef Kohl, Bezirksvorsitzender des Sozialdemokratischen
Wirtschaftsverbandes, erläutert die Themenschwerpunkte und appelliert:

„Sparen ja, aber nicht bei den kleinen Betrieben.“

( FOTO: privat/Gustav Morgenbesser )

Josef Kohl ist Bezirksvorsitzender des sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes in
Gänserndorf.
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Sozialdemokratischer
Wirtschaftsverband fordert soziale
Gerechtigkeit

( FOTO: Gustav Morgenbesser )

Christian Klug, Bezirksvorsitzender des SWV Lilienfeld, will sich für Klein- und
Mittelunternehmen stark machen.
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Höchste Auszeichnung für Margit
Katzengruber aus Amstettten

B eim Landesball wurde Margit Katzengruber aus Amstetten der goldene
Ehrenring des Wirtschaftsverbandes übergeben.

Für ihre langjährigen besonderen Verdienste um den Sozialdemokratischen
Wirtschaftsverband Niederösterreich überreichte Präsident Thomas Schaden am 8. März
im Rahmen des Landesballs Margit Katzengruber aus Amstetten den Goldenen
Ehrenring.

( FOTO: Wirtschaftsverband )

Margit Katzengruber wurde der Goldene Ehrenring übergeben (Mitte).
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„Es ist mir eine große Ehre, einer starken Frau aus der SWV-Familie die höchste
Auszeichnung des Wirtschaftsverbandes NÖ zu verleihen, nämlich Margit Katzengruber.
Ihr umfangreiches Wissen und ihr Einsatz für die kleinen Betriebe in unserem Land sind
von unschätzbarem Wert. Wir sind stolz, Margit Katzengruber an unserer Seite zu
haben“, würdigte der Präsident die Geehrte bei der Übergabe.

Seit 1996 ist Margit Katzengruber im WKNÖ-Landesgremium Handel mit Mode und
Freizeitartikel aktiv, seit 2006 im Bundesgremium. Im Wirtschaftsparlament der WKNÖ
vertritt sie den SWV NÖ seit 2010. Zusätzlich war sie zwölf Jahre lang die
Spartenvorsitzende des SWV NÖ im Handel und zehn Jahre Spartenvorsitzende-
Stellvertreterin in der WKNÖ.

EHRENRING AMSTETTEN 2025 WIRTSCHAFTSVERBAND MARGIT KATZENGRUBER

WERBUNG
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Wirtschaftsverband NÖ verleiht höchste
Auszeichnung an Amstettnerin

 Michaela Aichinger, 11.03.2025 11:39

Vorlesen

AMSTETTEN. Anlässlich des Landesballs überreichte Thomas Schaden,
Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ,
der Amstettnerin Margit Katzengruber den Goldenen Ehrenring. Die
Auszeichnung erhielt die ehemalige Unternehmerin „für ihre langjähri-
gen besonderen Verdienste um den Sozialdemokratischen
Wirtschaftsverband“.

„Es ist mir eine große Ehre, einer starken Frau aus der SWV-Familie die
höchste Auszeichnung des Wirtschaftsverbandes NÖ zu verleihen, näm-
lich Margit Katzengruber. Ihr umfangreiches Wissen und ihr Einsatz für
die kleinen Betriebe in unserem Land sind von unschätzbarem Wert. Wir

(V. l.) Anton Katzengruber, Margit Katzengruber, SWV NÖ-Vizepräsidentin Monika
Retl und SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden (Foto: Sozialdemokratischer
Wirtschaftsverband)
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Wirtschaftsverband

Ehrennadel für Seitenstettner Landesgeschäftsführer
5. Februar 2025, 10:25 Uhr

SPÖ NÖ-Landesparteivorsitzender LR Mag. Sven Hergovich, SWV NÖ-Präsident KommR Thomas Schaden, SWV NÖ-Landesgeschäftsführer
Mag. Gerd Böhm und SWVÖ-Präsident Dr. Christoph Matznetter
Foto: SWV hochgeladen von Eva Dietl-Schuller

Im Rahmen des Neujahrsempfangs erhielt Gerd Böhm die Silberne Ehrennadel des Sozialdemo-
kratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ.

SEITENSTETTEN/BEZIRK AMSTETTEN. Beim Auftakt des Neujahrsempfanges wurden langjährige Mit-
glieder und FunktionärInnen, die einen besonderen Einsatz für den Verband und damit für die Wirt-
schaft Niederösterreichs gezeigt haben, geehrt. Dazu gehörte auch Gerd Böhm, der die Silberne Eh-
rennadel erhielt. Der Seitenstettner ist auch Landesgeschäftsführer des Verbandes.

„Für seinen unermüdlichen Einsatz für den SWV NÖ und seine langjährige Mitgliedschaft möchte ich
Gerd Böhm besonders danke sagen. Die kleinen Betriebe und die regionale Wirtschaft stehen bei
ihm an erster Stelle, und so trägt er den Verband mit!“, sagte SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden
bei der Übergabe, bei der auch SWVÖ-Präsident Dr. Christoph Matznetter und SPÖ NÖ-Landespar-
teivorsitzender und Landesrat Mag. Sven Hergovich mit dabei waren.

Für die musikalische Begleitung des Abends sorgten Liedermacher Constantin Luger und Klaus
Bergmaier mit seinem Sohn Paul mit einem großartigen Auftritt. Im Rahmen des Empfangs wurde
für die Aktion „Wunschfahrt“ des Arbeiter-Samariter-Bundes Österreich gesammelt.

Das könnte dich interessieren:

Bike Checker

VS Ybbsitz macht Schülerinnen und Schüler fit fürs
Radeln

 3

Abenteuer im Kopf

885 neue LeserInnen für die Stadtbücherei Amstetten
 3
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BADEN. „Frauen mit rotem Lip-
penstift ziehen Blicke laut einer 
Studie um 7,5 Sekunden länger 
an“, wusste Moderatorin Alexan-
dra Lurger beim 26. Ball des Sozi-
alistischen Wirtschaftsverbands 
(SWV) NÖ, der heuer punktgenau 
am Weltfrauentag stattfand.

EPU-Bär und Ehrenring
Natürlich durfte auch der EPU 
(=Einpersonenunternehmen) 
Bär nicht fehlen, sieht sich doch 
der SWVNÖ mit Präsident Tho-
mas Schaden und Geschäftsfüh-
rer Gerd Böhm als Fürsprecher 
für Kleinunternehmen. Als High-
light des Ballabends bekam die 
verdiente Funktionärin Margit 
Katzengruber den Goldenen Eh-
renring verliehen. Zu Fächerpo-
lonaise und Frühlingsstimmen-
walzer wirbelten 25 Paare der 
Tanzschule Rueff (mit Christina 
als beste Tanztrainerin ever!) 
übers Parkett. Bei „Alles Wal-
zer“ warfen sich unter anderen 
MeinBezirk-Chefin Karin Zeiler 
und ihr Mann Thomas ins Ge-
tümmel. Beliebter Ballgast: die 
frischgebackene Staatssekretärin 
Ulrike Königsberger-Ludwig.

Thomas Schaden, Nationalrätin 
Melanie Erasim und Gerd Böhm.

Roter Lippenstift als Hingucker
„Wirtschaft für Menschen“ wurde im Casino als Ballmotto ausgerufen

Erwin Stella, Ulrike Königsberger-
Ludwig und Mario Ostermann.

Karin Zeiler mit ihrer nach eigener 
Aussage „charmanten Begleitung“.

von manfred wlasak

Viel Fotos davon auf meinbezirk.at
Herzten den EPU-Bären: Moderatorin Alexandra Lurger sowie Ina Freitag und 
Hazal Karakollik von der SWV-Landesgeschäftsstelle.. Fotos (5): Manfred Wlasak

Christoph Matznetter und SWV Bun-
desgeschäftsführerin Lucia Grabetz.

BADEN. Regelrecht gestürmt 
wurde die Badener Innenstadt 
am Faschingsdienstag von Gäs-
ten in Feierlaune und tollen Kos-
tümen. Ein Live DJ sorgte dafür, 
dass ein Partyhit den nächsten 
jagte, im Sparkassensaal tauch-
ten die Jüngsten in ein buntes 
Spieleprogramm ein und die Ba-
dener Betriebe boten vielen lusti-
gen Aktionen und Schmankerln. 
Bei eigenen Faschings-Partys im 
Amterl, dem Friedrich, der Gold-
kost und dem Stadtbeisl wurde 
der Faschingsdienstag genossen. 
Mit dabei: Franz Schwabl, Nisret 
Bujari und Michael Grossauer.

In der Badener Innenstadt wurde der 
Fasching mit einem DJ gefeiert.

Faschingsparty im 
Herzen der Stadt

Ein bunter Schwertkampf mit 
einem Piraten Fotos: 2025psb/c.kollerics

*O*NLINE TOP  
INFORMIERT!
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Roter Ball am Frauentag
Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband lud am Weltfrauen-
tag zum Ball ins Casino Baden. Aglaja, Linda, Nadja, Julie und Valerie 
waren im Eröffnungskomitee der Tanzschule Rueff dabei. Seite 36

Alle Fotos

Hilfsbereitschaft 
prägte Bezirk Baden
Fünf Jahre nach Coronalockdowns erinnern sich Menschen an Zusammenhalt  S. 4/5

Fotos: Manfred Wlasak, Preineder, zVg, SOLUTO Pongratz, privat

Baden/Steinfeld/Triestingtal

Schüler aus Hirtenberg und  
Italien treffen sich für  
interkulturelle Erfahrungen 
und gemeinsames Lernen. Die  
Vorbereitungen machen allen 
viel Freude.

Schulprojekt 
und Italienreise

Seite 8/9

Junge Musiktalente 
aus dem Bezirk sind 
Landessieger Seite 16

Die besten Events im 
Bezirk finden Sie im 
Wann & Wo ab Seite 38

Erfolgreiche Frauen 
im Handwerk bauen 
Barrieren ab Seite 30

Serie mit 66 Jahren: 
Mit aktivem Leben 
Eheglück im Alter

Seite 14/15
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300 Gäste bei Ballnacht des
„roten“ Wirtschaftsverbandes

( FOTO: SWV NÖ )

Die Tanzschule Rueff eröffnete den Ballabend.
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Startseite ❯ Wirtschaft ❯ Unternehmen

WKNÖ-Wirtschaftsparlament: Thomas
Schaden erneut Vizepräsidenten
Wiederwahl für den Unternehmer aus Katzelsdorf
23. Mai 2025, 08:58 Uhr

Am 21. Mai 2025 fand die konstituierende
Sitzung des Wirtschaftsparlaments der
Wirtschaftskammer Niederösterreich statt, bei
dem der Präsident des Sozialdemokratischen
Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ, KommR
Thomas Schaden, bereits zum dritten Mal als
Vizepräsident gewählt wurde.

inhalt

Schaden tritt für Erneuerung
ein

Fokus auf die Kleinen

Schaden tritt für Erneuerung ein
Der Unternehmer aus Katzelsdorf freute sich über die Wiederwahl und betonte:
„Wir stehen für eine Erneuerung, die längst überfällig ist. Eine Wirtschaft, die auch

inhalt

Schaden tritt für Erneuerung
ein

Fokus auf die Kleinen

KommR Thomas Schaden, Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes NÖ und Vizepräsident der
Wirtschaftskammer NÖ Foto: ©Gustav Morgenbesser

Professionellen Zahnarzt
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Umar Fischrestaurant

Der Fisch, den Sie aus unserer Vitrine auswählen

können, wird frisch für Sie zubereitet.

Umar Fischrestaurant Zur Website
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WKNÖ: Thomas Schaden erneut
zum Vizepräsidenten gewählt

B ei der konstituierenden Sitzung des Wirtschaftsparlaments der
Wirtschaftskammer Niederösterreich wurde der Präsident des

Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ, Thomas Schaden,
bereits zum dritten Mal zum Vizepräsidenten gewählt.

( FOTO: Gustav Morgenbesser , MORGENBESSER GUSTAV )

Thomas Schaden
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WIENER NEUSTADT. Nach der 
erfolgreichen Premiere 2024 mit 
über 360 Besuchern in St. Pölten 
gab es dieses Jahr die AMS-Info- 
und Jobmesse für Personen mit 
Fluchthintergrund nun auch in 
Wiener Neustadt. 16 Betriebe 
aus der Südbahnregion offerier-
ten ihre aktuellen Stellen und 14 
Beratungsstellen informierten 
und berieten die Besucher zu al-
len Fragen rund um eine erfolg-
reiche Arbeitsmarktintegration.

Zugang zum Arbeitsmarkt
2.797 Personen mit Fluchthinter-
grund, die freien Zugang zum Ar-
beitsmarkt haben, sind aktuell 
beim Arbeitsmarktservice (AMS) 
in Niederösterreich arbeitslos 

gemeldet oder befinden sich in 
einer Schulung. Rund jede Vierte 
von ihnen lebt im Industrievier-
tel in den Bezirken Wiener Neu-
stadt, Neunkirchen, Baden und 
Mödling. Um den Arbeitsmarkt-
einstieg dieser AMS-Kunden 
zu forcieren, veranstaltete das 
AMS am 22. Mai eine „Chancen-
Messe“ in der Arena Nova. Gebo-
ten wurden freie Stellen aus der 

Region sowie für die Zielgruppe 
maßgeschneiderte Information 
und Beratung des AMS und sei-
ner Partnerorganisationen.

Langzeitarbeitslosigkeit
Die Verhinderung und Bekämp-
fung von Langzeitarbeitslo-
sigkeit ist das Ziel dieser AMS 
NÖ-Initiative. Landesgeschäfts-
führerin Sandra Kern: „Damit 

Menschen mit Fluchthinter-
grund möglichst rasch auf eige-
nen Beinen stehen können, ist es 
entscheidend, dass wir Arbeits-
marktangebote vernetzen und 
bündeln. Die Praxis zeigt: Der 
beste Deutschkurs ist die Arbeit: 
Hier wird Gelerntes erprobt, ver-
tieft und es entstehen tragfähige 
Beziehungen zwischen Arbeits-
kräften und Arbeitgebern.“

Gute Erfolgsquote
Etwa jeder 5. Messebesucher der 
ersten AMS NÖ-Chancen Mes-
se vom Mai letzten Jahres steht 
nun im Berufsleben oder berei-
tet sich mit passender Aus- und 
Weiterbildung darauf vor.
Zwei Drittel der AMS-Kunden 
mit Fluchthintergrund haben 
nicht mehr als einen Pflicht-
schulabschluss. „Nach Abschluss 
eines Deutschkurses braucht es 
zeitnah passende Anschlussan-
gebote“, weiß AMS-Chef Mevlüt 
Kücükyasar.

Große Chance für    alle

Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Arbeitsmarktservice eröffneten die 
„Chancen-Messe“ in der Arena Nova. Foto: Zezula

Jobsuchende mit 
Fluchthintergrund 
bekamen Chance auf 
Jobangebote und Bera-
tungen.

WIENER NEUSTADT. Kürzlich 
fand die konstituierende Sit-
zung des Wirtschaftsparla-
ments der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich statt, bei dem 
der Präsident des Sozialdemo-
kratischen Wirtschaftsverban-
des (SWV) NÖ, Thomas Scha-
den, bereits zum dritten Mal als 
Vizepräsident gewählt wurde.
Der Unternehmer aus Katzels-
dorf freute sich über die Wie-
derwahl und betonte: „Wir ste-
hen für eine Erneuerung, die 
längst überfällig ist. Eine Wirt-
schaft, die auch für EPU und 
KMU funktioniert – mit echter 
Unterstützung statt Bürokra-
tie, mit sozialer Sicherheit für 
Selbstständige, und mit einem 
Fördersystem, das fair ist und 
auch kleine Unternehmen un-
terstützt.“ Ein weiteres zentra-
les Anliegen ist die Stärkung der 
Demokratie in der WKNÖ: „Wir 
fordern, dass die Wahlkarte ab 
2030 automatisch an alle Wahl-

berechtigten versendet wird. 
Wer mitreden will, soll das ohne 
Hürden tun können“, meint 
Schaden. „Die Kleinen sind die 
vielen, die unser Land tragen. 
Es ist unsere Pflicht, ihnen das 
Wirtschaften leichter zu ma-
chen – mit Respekt, Fairness 
und echter Mitsprache. Dafür 
stehen wir als Wirtschaftsver-
band NÖ und genau dafür wer-
de ich mich in meiner Funktion 
als Vizepräsident einsetzen.“

Thomas Schaden, Vizepräsident der 
Wirtschaftskammer. Foto: Morgenbesser

Thomas Schaden als
Vizepräsident bestätigt

WIENER NEUSTADT, WEIKERS-
DORF. Im Rahmen der AMS Busi-
ness-Tour besuchen Berater des 
AMS Wiener Neustadt von 28. 
April bis 30. Mai rund 100 Unter-
nehmen in der Region. Ziel ist es, 
Betriebe bei aktuellen Herausfor-
derungen wie dem Fachkräfte-
mangel, demografischem Wandel 
oder betrieblichen Umstrukturie-
rungen gezielt zu unterstützen.

Foto: AMS WNFoto: AMS WN

Betriebsbesuche 
für Personalarbeit

LANZENKIRCHEN, LINSBERG. 
Seit Kurzem darf sich der Golf-
club Linsberg über zwei neue 
Ladestationen freuen. Insgesamt 
gibt es nun vier neue öffentliche 
Ladepunkte im GC Linsberg und 
zwei öffentliche Ladepunkte im 
GC Föhrenwald. Für den Mana-
ger der Golf Area 36, Christoph 
Schneeberger, sind diese Ladesta-
tionen eine wertvolle Ergänzung 
für die Besucher des Golfclubs: 
„Durch die neuen Ladestationen 
bietet sich die einmalige Gele-
genheit das ökologische Aufla-
den des Autos mit einem Besuch 
des Golfclubs, der Gastronomie 
oder dem persönlichen Auftan-
ken in der Natur zu verbinden.“

Christoph Schneeberger und  Mar-
kus Ötsch. Foto: EVN

Neue Ladestationen 
in der Golf Area 36

WIENER NEUSTADT. Nieder-
österreichs bester Speng-
ler-Lehrling ist eine Frau: 
Marissa Mühl (BFI Wiener 
Neustadt) holte sich im Lan-
deslehrlingswettbewerb in 
der Landesberufsschule Mis-
telbach den Sieg. Silber ging 
an Simon Sauberer (Hollab-
runn), Bronze an Oliver Kloi-
müller (Bez. Melk).

Neustädterin ist 
beste Spenglerin
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WIENER NEUSTADT. Nach der 
erfolgreichen Premiere 2024 mit 
über 360 Besuchern in St. Pölten 
gab es dieses Jahr die AMS-Info- 
und Jobmesse für Personen mit 
Fluchthintergrund nun auch in 
Wiener Neustadt. 16 Betriebe 
aus der Südbahnregion offerier-
ten ihre aktuellen Stellen und 14 
Beratungsstellen informierten 
und berieten die Besucher zu al-
len Fragen rund um eine erfolg-
reiche Arbeitsmarktintegration.

Zugang zum Arbeitsmarkt
2.797 Personen mit Fluchthinter-
grund, die freien Zugang zum Ar-
beitsmarkt haben, sind aktuell 
beim Arbeitsmarktservice (AMS) 
in Niederösterreich arbeitslos 

gemeldet oder befinden sich in 
einer Schulung. Rund jede Vierte 
von ihnen lebt im Industrievier-
tel in den Bezirken Wiener Neu-
stadt, Neunkirchen, Baden und 
Mödling. Um den Arbeitsmarkt-
einstieg dieser AMS-Kunden 
zu forcieren, veranstaltete das 
AMS am 22. Mai eine „Chancen-
Messe“ in der Arena Nova. Gebo-
ten wurden freie Stellen aus der 

Region sowie für die Zielgruppe 
maßgeschneiderte Information 
und Beratung des AMS und sei-
ner Partnerorganisationen.

Langzeitarbeitslosigkeit
Die Verhinderung und Bekämp-
fung von Langzeitarbeitslo-
sigkeit ist das Ziel dieser AMS 
NÖ-Initiative. Landesgeschäfts-
führerin Sandra Kern: „Damit 

Menschen mit Fluchthinter-
grund möglichst rasch auf eige-
nen Beinen stehen können, ist es 
entscheidend, dass wir Arbeits-
marktangebote vernetzen und 
bündeln. Die Praxis zeigt: Der 
beste Deutschkurs ist die Arbeit: 
Hier wird Gelerntes erprobt, ver-
tieft und es entstehen tragfähige 
Beziehungen zwischen Arbeits-
kräften und Arbeitgebern.“

Gute Erfolgsquote
Etwa jeder 5. Messebesucher der 
ersten AMS NÖ-Chancen Mes-
se vom Mai letzten Jahres steht 
nun im Berufsleben oder berei-
tet sich mit passender Aus- und 
Weiterbildung darauf vor.
Zwei Drittel der AMS-Kunden 
mit Fluchthintergrund haben 
nicht mehr als einen Pflicht-
schulabschluss. „Nach Abschluss 
eines Deutschkurses braucht es 
zeitnah passende Anschlussan-
gebote“, weiß AMS-Chef Mevlüt 
Kücükyasar.

Große Chance für    alle

Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Arbeitsmarktservice eröffneten die 
„Chancen-Messe“ in der Arena Nova. Foto: Zezula

Jobsuchende mit 
Fluchthintergrund 
bekamen Chance auf 
Jobangebote und Bera-
tungen.
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Instagram, 
26.03.

Top-Themen nach Engagement Social Media – Wirtschaftskammer Niederösterreich

 Externe Accounts: brantner.green.solutions (876 Follower:innen) berichtet auf Instagram über den 
Besuch bei der Volksschule Mautern, um den Kindern das Thema Verkehrssicherheit näherzubringen. 
Gemeinsam mit der Polizei Mautern und der WK NÖ Sicher.Handeln – Aktion „Lkw in der Schule“ 
wurden u.a. der tote Winkel, Sicherheitsabstände oder Anhaltewege thematisiert; NÖN Erlauftal (2,8k 
Follower:innen) teilt auf Facebook einen eigenen News Site-Artikel, in dem das Erfolgsfrühstück der 
Jungen Wirtschaft in der WK NÖ-Bezirksstelle Scheibbs im Fokus steht; der Sozialdemokratische 
Wirtschaftsverband NÖ (3k Follower:innen) stellt auf Facebook den Funktionär KommR Ing. Gerhard 
Adamec vor, der als Ansprechpartner im Landesgremium des Direktvertriebs in der WK NÖ fungiert. 

 WK NÖ-eigene Accounts: Der aktuell engagementstärkste Beitrag stammt von WK NÖ-Präsident 
Wolfgang Ecker (1,1k Follower:innen). Dabei handelt es sich um ein Reel auf Facebook, in dem sein 
Besuch bei der Ötscher-Berufskleidung Götzl GmbH festgehalten wurde; die Wirtschaftskammer NÖ teilt 
auf Instagram (2,9k Follower:innen) und Facebook (15,9k Follower:innen) die Termine der bevor-
stehenden Events und Veranstaltungen. Weiters wird auf Facebook ein Video über den NÖ Innovations-
preis 2025 geteilt – die Bühler Wafer Solutions GmbH konnte sich hier mit ihrem Projekt „OptiBake“ 
gegen die Konkurrenz durchsetzen. 

Social Media
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Wirtschaftskammer Niederösterreich
Top-Account nach Reichweite / Follower:innen
Plattform: Facebook // Follower:innen: 15,9k
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Facebook, 
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YouTube, 
18.03.

Top-Themen nach Engagement Social Media – Wirtschaftskammer Niederösterreich

 Externe Accounts: Das aktuell engagementstärkste Posting stammt vom Sozialdemokratischen 
Wirtschaftsverband NÖ (3k Follower:innen) auf Facebook. Inhaltlich wird dabei der Funktionär 
Alfred Schwarz vorgestellt, der als Ansprechpartner in der Landesinnung der Hafner, Platten- und 
Fliesenleger und Keramiker in der WKNÖ fungiert. 
Der YouTube Kanal NÖN-TV (3,8k Follower:innen) teilt ein Video mit dem Titel „Wirtschaftskammer-
Wahl in NÖ: Wirtschaftsbund bleibt stärkste Kraft“. 

WK NÖ-eigene Accounts: Die junge Wirtschaft Niederösterreich teilt im aktuellen Untersuchungs-
zeitraum zwei Beiträge. Auf Facebook (3,9k Follower:innen) wird der Neujahresempfang der WK 
NÖ in Scheibbs thematisiert, während auf Instagram (1,4k Follower:innen) die neue Folge des 
#Erfolgstorys-Podcast beworben wird. 
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Facebook, 
19.03.

Top-Themen nach Engagement Social Media – Wirtschaftskammer Niederösterreich

 Externe Accounts: Das aktuell engagementstärkste Posting stammt vom Instagram-Account 
doris_hinterleitner (1k Follower:innen). Dabei wird das Gastspiel 2025 – ein Event in NÖ „für die 
Held:innen der Gastronomie“ thematisiert. Die WK NÖ wird in einem Hashtag erwähnt; der 
Sozialdemokratische Wirtschaftsverband NÖ stellt sowohl auf Facebook (3k Follower:innen) als 
auch auf Instagram (235 Follower:innen) die Vizepräsidentin KommRin Martina Klengl vor, die auch 
als Ansprechpartnerin im Landesgremium des Lebensmittelhandels sowie im Landesgremium des 
Weinhandels der WK NÖ fungiert.

WK NÖ-eigene Accounts: Die engagementstärksten Beiträge auf WK NÖ-eigenen Accounts 
stammen vom Facebook- (15,9k Follower:innen) und Instagram-Account (2,9k Follower:innen) der 
WK NÖ. Inhaltlich wird in den beiden Beiträgen das Ferienangebot für NÖ Familien vorgestellt – mit 
diesen Angeboten will die WK NÖ gemeinsam mit dem NÖ Familienland einen Beitrag zur 
Vereinbarkeit zw. Familie und Beruf leisten; ebenfalls auf Facebook informiert die Junge Wirtschaft 
Niederösterreich (3,9k Follower:innen) über den Jungunternehmertag 2025. 
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Top-Themen nach Engagement Social Media – Wirtschaftskammer Niederösterreich

 Externe Accounts: Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband NÖ (3k Follower:innen) informiert 
auf Facebook über die Auszeichnung von Margit Katzenberger mit dem Ehrenring der SW. 
Katzengruber ist seit 1996 im WK NÖ-Landesgremium Handel mit Mode und Freizeitartikel aktiv 
und seit 2006 im Bundesgremium tätig. Im Wirtschaftsparlament der WKNÖ vertritt sie den SWV NÖ 
seit 2010. SW-Präsident Thomas Schaden betont bei der Verleihung: „Es ist mir eine große Ehre, 
einer starken Frau aus der SWV-Familie die höchste Auszeichnung des Wirtschaftsverbandes NÖ 
zu verleihen, nämlich Margit Katzengruber. Ihr umfangreiches Wissen und ihr Einsatz für die kleinen 
Betriebe in unserem Land sind von unschätzbarem Wert. Wir sind stolz, Margit Katzengruber an 
unserer Seite zu haben“

WK NÖ-eigene Accounts: Die Wirtschaftskammer NÖ teilt auf Instagram (2,8k Follower:innen) und 
Facebook (15,9k Follower:innen) je zwei Beiträge. Alle Beiträge behandeln einen „Wirtschafts-
Check“ des neuen Regierungsprogramm –dabei wird der Fokus neben Ein-Personen-Unternehmen 
auch auf die Sparte Transport & Verkehr NÖ gelegt; WK NÖ-Präsident Wolfgang Ecker (1,1k 
Follower:innen) teilt auf Facebook ein Video, das einen kleinen Einblick in dessen vergangenen 
Wochen erlaubt. 
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Facebook, 
20.03.

Top-Themen nach Engagement Social Media – Wirtschaftskammer Niederösterreich

 Externe Accounts: Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband NÖ (3,0k Follower:innen) stellt im 
engagementstärksten Posting über alle Plattformen auf Facebook die Funktionärin Romana 
Spitzbart Kleewein der Fachgruppe der Freizeit- und Sportbetriebe vor. Der SWV NÖ teilt dasselbe 
Posting auch auf Instagram (swvnoe, 237 Follower:innen); SchlossStudio (931 Follower:innen) 
berichtet auf Facebook von der Teilnahme am Unternehmerinnenfrühstück von Frau in der 
Wirtschaft NÖ der WK NÖ; ovp_fels.am.wagram (82 Follower:innen) postet auf Instagram ein Bild 
zur Auszeichnung der Gemeinde im Rahmen der Initiative „Blühendes Niederösterreich“ – auf dem 
Bild zu sehen ist neben NÖ-LH Johanna Mikl-Leitner auch WK NÖ-Vizepräsident Erich Moser; 
strass-aktiv (1,2k Follower:innen) postet auf Facebook zum Weinfest am 4. April, das u.a. in 
Partnerschaft mit der WK NÖ veranstaltet wird; auf YouTube berichtet GemeindeTV (7,1k Abos) 
über die WK-Wahl in Niederösterreich.

WK NÖ-eigene Accounts: WK NÖ-Präsident Wolfgang Ecker (1,1k Follower:innen) postet auf 
Facebook einen Beitrag zum Handelsabkommen. Das Posting wird auch von der 
Wirtschaftskammer Niederösterreich (15,9k Follower:innen) auf Facebook geteilt. Die WK NÖ teil 
auf Facebook zudem den „Rechtstipp des Monats!“; Frau in der wirtschaft NÖ (1,2k Follower:innen) 
berichtet von einem Netzwerktreffen für Unternehmerinnen in Melk.
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YouTube, 
17.03.

Top-Themen nach Engagement Social Media – Wirtschaftskammer Niederösterreich

 Externe Accounts: Das aktuell engagementstärkste Posting stammt vom swvnoe (235 
Follower:innen) auf Instagram und stellt deren Präsidenten „und Vizepräsident der WKNÖ, KommR 
Thomas Schaden“ vor. Dieser ist Kleinunternehmer sowie „Ansprechpartner im Landesgremium der 
Handelsagenten“. Auf Facebook (3,0k Follower:innen) postet die Fraktion ein identisches Posting. 
Der Regionalsender p3tv – Regionalfernsehen in NÖ (1,5k Abos) berichtet in einem YouTube-Video 
mit dem Titel „WKNÖ-Wahl: Wirtschaftsbund bleibt Nummer 1“ über die Ergebnisse der 
Wirtschaftskammerwahl in NÖ und interviewt darin Kandidat:innen mehrerer Fraktionen. MeinBezirk 
Neunkirchen postet einen Artikel zur Initiative „Let‘s Walz“ und erklärt im Posting, dass die 
Finanzierung „mit Mitteln aus dem Programm Erasmus+ sowie durch WKNÖ und AK NÖ“ erfolge. 
Der ifaverein (419 Follower:innen) postet „Erinnerungen von einer Stipendienverleihung für 
Lehrlinge für ihr Auslandspraktikum“ und bedankt sich bei der WK NÖ, AK NÖ sowie dem Account 
@lehre_respekt „für die wertvolle Förderung“.

WK NÖ-eigene Accounts: Das stärkste Engagement aller WK NÖ-eigenen Kanäle erzielt aktuell 
die Wirtschaftskammer Niederösterreich (15,9k Follower:innen) mit einem Facebook-Posting zum 
Innovationspreis 2025. Darin wird das Unternehmen Lignovations GmbH aus Klosterneuburg 
vorgestellt, das in der Kategorie „Nachhaltige Innovation“ den Sieg erringen konnte.

Social Media

9
Beiträge 

57
Engagement 

52,2k
Reichweite

Wirtschaftskammer Niederösterreich
Top-Account nach Reichweite / Follower:innen
Plattform: Facebook // Follower:innen: 15,9k

Instagram, 
17.03.

Facebook, 
17.03.

Instagram, 
17.03.



Redaktion
Katrin Pilz
⭐ zu Favoriten 

Höchste Auszeichnung

Litschauer Ewald Volk erhält Goldenen Ehrenring
27. März 2025, 16:10 Uhr

SWV NÖ-Vizepräsident Christian Klug, SWV NÖ-Vizepräsidentin Monika Retl, Ewald Volk, SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden und SWV NÖ-Vi-
zepräsidentin Martina Klengl.
Foto: SWV NÖ hochgeladen von Katrin Pilz

Der Wirtschaftsverband NÖ verlieh die höchste Auszeichnung, den Goldenen Ehrenring, an Ewald
Volk aus Litschau für seine besonderen Verdienste.

LITSCHAU. Seit 1993 ist Ewald Volk im Landesvorstand und im Landespräsidium des SWV NÖ, seit
2007 in der Funktion als Kontrollvorsitzender. Von 2002 bis 2020 war er Spartenvorsitzender in der
Sparte Information und Consulting und seit 2000 vertritt er Ein-Personen-Unternehmen sowie kleine
und mittlere Unternehmen in der Fachvertretung der Wirtschaftskammer Niederösterreich und im
Fachverband der Telekommunikations- und Rundfunkunternehmungen der Wirtschaftskammer
Österreich.

Volk erhielt im Laufe seiner Karriere viele Auszeichnungen, darunter 2023 das Große Ehrenzeichen
für die Verdienste um das Land Niederösterreich. Nun wurde ihm auch der Goldene Ehrenring des
SWV NÖ verliehen.

"Es ist mir eine große Ehre, Ewald Volk die höchste Auszeichnung des Wirtschaftsverbandes NÖ zu
verleihen. Er bewirkt nicht nur im Fachverband der Telekommunikations- und Rundfunkunterneh-
men und im Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer NÖ für die kleinen Unternehmen Groß-
artiges, sondern war auch 20 Jahre lang unser Spartenvorsitzender der Sparte Information und
Consulting, wo er immer geschaut hat, dass diese auf der Höhe der Zeit bleibt. Wir sind stolz, Ewald
Volk an unserer Seite zu haben", würdigte SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden den Geehrten bei
der Übergabe des Ehrenrings vor rund 60 Landesvorstandsmitgliedern.

Das könnte dich auch interessieren:

Folgt Gaugusch

Horner Brigadier übernimmt Truppenübungsplatz-
Kommando
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„Es ist mir eine große Ehre, Ewald Volk die höchste Auszeichnung des
Wirtschaftsverbandes NÖ zu verleihen. Er bewirkt nicht nur im Fachverband der
Telekommunikations- und Rundfunkunternehmen und im Wirtschaftsparlament der
WKNÖ für die kleinen Unternehmen Großartiges, sondern war auch 20 Jahre lang unser
Spartenvorsitzender der Sparte Information und Consulting, wo er immer geschaut hat,
dass diese auf der Höhe der Zeit bleibt. Wir sind stolz, Ewald Volk an unserer Seite zu
haben“, würdigte der Präsident den Geehrten bei der Übergabe vor rund 60
Landesvorstandsmitgliedern.

Seit 1993 ist Ewald Volk im Landesvorstand und im Landespräsidium des SWV NÖ (in
der Funktion als Kontrollvorsitzender seit 2007), von 2002 bis 2020 war er
Spartenvorsitzender in der Sparte Information und Consulting, und seit 2000 vertritt er
EPU und KMU in der Fachvertretung der WKNÖ und im Fachverband der
Telekommunikations- und Rundfunkunternehmungen der WKÖ. Unter vielen anderen
Auszeichnungen erhielt Ewald Volk 2023 das Große Ehrenzeichen für die Verdienste um
das Land NÖ.

AUSZEICHNUNG WKNÖ SOZIALDEMOKRATISCHER WIRTSCHAFTSVERBAND GOLDENER EHRENRING

THOMAS SCHADEN SWV NÖ EWALD VOLK

WERBUNG

NÖN.at   Gmünd | Nachrichten   Litschau: Goldener Ehrenring für Ewald Volk

SWV NÖ

Litschau: Goldener Ehrenring für
Ewald Volk

E wald Volks Wirken im Fachverband und für EPU und KMU würdigte der
sozialdemokratische Wirtschaftsverband NÖ mit seiner höchsten

Auszeichnung.

Für seine langjährigen besonderen Verdienste um den Sozialdemokratischen
Wirtschaftsverband (SWV) NÖ überreichte SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden Ewald
Volk aus Litschau den Goldenen Ehrenring.

( FOTO: SWV NÖ )

Im Bild von links: SWV NÖ-Vizepräsident Christian Klug, Vizepräsidentin Monika Retl,
Ewald Volk, Präsident Thomas Schaden und Vizepräsidentin Martina Klengl.
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SWV NÖ

Litschau: Goldener Ehrenring für
Ewald Volk

E wald Volks Wirken im Fachverband und für EPU und KMU würdigte der
sozialdemokratische Wirtschaftsverband NÖ mit seiner höchsten

Auszeichnung.

Für seine langjährigen besonderen Verdienste um den Sozialdemokratischen
Wirtschaftsverband (SWV) NÖ überreichte SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden Ewald
Volk aus Litschau den Goldenen Ehrenring.

( FOTO: SWV NÖ )

Im Bild von links: SWV NÖ-Vizepräsident Christian Klug, Vizepräsidentin Monika Retl,
Ewald Volk, Präsident Thomas Schaden und Vizepräsidentin Martina Klengl.
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Ehrung für engagierte Mitglieder

Josef Kohl erhält bronzene Ehrennadel
27. März 2025, 15:56 Uhr

SWV NÖ-Vizepräsident Christian Klug, SWV NÖ-Vizepräsidentin Monika Retl, SWV Gänserndorf-Bezirksvorsitzender Josef Kohl, SWV NÖ-Präsi-
dent Thomas Schaden und SWV NÖ-Vizepräsidentin Martina Klengl  Foto: SWV NÖ  hochgeladen von Rahel Mold

Verdiente Mitglieder wurden für ihren Einsatz bei der Landesvorstandssitzung geehrt. Josef Kohl,
seit 2015 Bezirksvorsitzender des SWV Gänserndorf, erhielt die Bronzene Ehrennadel.

GÄNSERNDORF/NÖ. Bei der letzten Landesvorstandssitzung des Sozialdemokratischen Wirtschafts-
verbandes Niederösterreich (SWV) wurden langjährige Mitglieder sowie Funktionärinnen und Funk-
tionäre, die einen besonderen Einsatz für den Verband und damit für die Wirtschaft Niederöster-
reichs gezeigt haben, geehrt. Dazu gehört auch Josef Kohl, der seit 2015 Bezirksvorsitzender des
SWV Gänserndorf ist. Er erhielt die Bronzene Ehrennadel.

Redaktion
Rahel Mold
zu Favoriten  ♥ 0   ✉
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Top-Themen nach Engagement Social Media – Wirtschaftskammer Niederösterreich

 Externe Accounts: Der Wirtschaftsbund Niederösterreich postet auf Instagram (1,3k Follower:innen) und 
Facebook (2,7k Follower:innen) einen Beitrag anlässlich des 41. Bundesparteitages der Volkspartei – mit 
dabei Harald Servus und WK NÖ-Präsident Wolfgang Ecker; baden_plus (1,8k Follower:innen) 
veröffentlicht auf Instagram zusammen mit stadtmarketing_baden (1,3k Follower.innen) ein Video, in dem 
Tipps zur erfolgreichen Integration von KI über diverse Fördermöglichkeiten für Unternehmen geteilt 
werden – die WK NÖ wird dabei in einem Hashtag erwähnt; der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband 
Niederösterreich stellt auf Instagram (239 Follower:innen) und Facebook (3k Follower:innen) den 
Funktionär Osman Kaç vor, der als Ansprechpartner in der Fachgruppe Beförderungsgewerbe mit 
Personenkraftwagen in der WK NÖ fungiert; NÖN Gänserndorf (3,1k Follower:innen) postet auf Facebook 
einen Artikel zum Unternehmerinnenfrühstück von „Frau in der Wirtschaft Gänserdorf“; NÖN Lilienfeld 
(1,6k Follower:innen) postet auf FB einen Artikel in dem über das „Erfolgsfrühstück“ in der WK NÖ-
Bezirksstelle Lilienfeld berichtet wird. 

 WK NÖ-eigene Accounts: Der engagementstärkste Beitrag im aktuellen Untersuchungszeitraum wird von 
den Holzbau-Meister:innen Niederösterreich (859 Follower:innen) auf Facebook gepostet. Inhaltlich wird 
die Ehrung von fünf Meisterbetrieben im Rahmen des Josefitages in Zwettl thematisiert. 

Social Media
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20 Jahre Kraft Bau

Baufirma aus Kirchberg am Wagram erhielt Diamant
7. April 2025, 14:17 Uhr

SWV NÖ-Referatsleiterin Junger Wirtschaftsverband, Iris Langmann, SWV NÖ-Vizepräsident Senator KommR Manfred Rieger, Jubilar Karl Kraft
mit Gattin Gabriele.
hochgeladen von Victoria Edlinger

Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband hat Karl Kraft bei der Jubiläumsfeier seiner Kraft
Bau GmbH am 5. April mit einem Diamanten ausgezeichnet.

GROßRIEDENTHAL. Eine besondere Ehrung erhielt Karl Kraft aus Großriedenthal: Seit 20 Jahren be-
treibt er schon die Kraft Bau GmbH in Kirchberg am Wagram und dafür wurde er nun mit der Glas-
trophäe „Stolz auf Niederösterreichs Betriebe“ des Wirtschaftsverbandes NÖ ausgezeichnet.

„Karl Kraft kann zurecht stolz auf sein Unternehmen sein und wir sind es auch“, sagte SWV NÖ-Vize-
präsident Senator KommR Manfred Rieger bei seiner Laudatio auf den Jubilar. „Die Kraft Bau GmbH
ist seit 20 Jahren ein kompetenter und verlässlicher Partner für Bauvorhaben. Seit 2010 setzt er sich
als SWV-Bezirksvorsitzender für die kleinen Betriebe in der Region ein. Wir bedanken uns und gratu-
lieren herzlich!“

Das könnte dich auch interessieren:

Pflege des Wasserparks

Rodungsarbeiten in Tulln, das sind die Gründe

 8

Die Gemeinde Langenrohr

Vorbildgemeinde für Energiebuchhaltung
 3



NÖN.at   Niederösterreich | Nachrichten   Wirtschaft | Nachrichten   2.000 Euro für die Samariter-„Wunschfahrt  gespendet

ROTER WIRTSCHAFTSVERBAND

2.000 Euro für die Samariter-
„Wunschfahrt“ gespendet

D er Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) Niederösterreich
übergab eine Spende von 2.000 Euro an die Initiative „Wunschfahrt“ des

Arbeiter-Samariter-Bundes.

Im Rahmen des großen Landesballs Anfang März und beim traditionellen
Neujahrsempfang hatte der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) 2.000 Euro
an Spenden zusammengetragen. Eine Summe, die nun dem Arbeiter-Samariter-Bund
Österreich und der Initiative „Wunschfahrt“ zugute kommt. SWV NÖ-Präsident Thomas
Schaden übergab den Spendenscheck an ASBÖ-Bundesgeschäftsführer Reinhard
Hundsmüller.

„Der Samariterbund macht für kranke Kinder, Jugendliche und Erwachsene Wünsche
wahr. Das wollen wir unbedingt unterstützen. Ein großes Dankeschön an alle
Spenderinnen und Spender, die das möglich machen“, so Präsident Thomas Schaden bei
der Übergabe.

( FOTO: Christoph Lipinsky/ASBÖ )

Bei der Übergabe: SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden mit dem Bundesgeschäftsführer
des ASBÖ, Reinhard Hundsmüller.
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Spitzentausch in Altlengbach

SWV NÖ wechselt seinen Vorsitzenden
16. April 2025, 11:38 Uhr

Wolfgang Gratzer, Spartenvorsitzender Alfred Strohmayer, Spartenvorsitzender-Stv.in. Iris Langmann, Spartenvorsitzender-Stv. Alfred Schwarz
und SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden  Foto: SWV NÖ  hochgeladen von Bernd Dorner

Er ist ein langjähriges Mitglied des sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV). Wolf-
gang Gratzer legt sein Amt als als Spartenvorsitzender der Sparte Gewerbe und Handwerk des
SWV NÖ nieder. Sein Nachfolger ist Alfred Strohmayer.

ALTLENGBACH. Wolfgang Gratzer ist seit 2015 Mitglied der Spartenkonferenz Gewerbe und Handwerk
in der WKO und beim sozialdemokratischen Wirtschaftsverband Österreich (SWVÖ). Seit 2019 war er
Spartenvorsitzender des SWV NÖ und seit 2018 ist er Bezirksvorsitzender des SWV Mödling. Als Dank
und Anerkennung für seine Arbeit überreichte SWV NÖ Präsident Thomas Schaden ihm eine Ur-
kunde und ein paar Geschenke. In seiner Laudatio dankte er dem scheidenden Spartenvorsitzen-
den für seinen Einsatz für die kleinen und mittleren Betriebe. 

Redaktion
Bernd Dorner
zu Favoriten  ♥ 0   ✉

In seinen Abschiedsworten erklärte Wolfgang Gratzer, dass die Unterstützung der kleinen Betriebe
ihm immer ein großes Herzensanliegen war. Er sei ihm auch eine Ehre gewesen, dass er als Spar-
tenvorsitzender im Gewerbe und im Handwerk, der größten Sparte, viel bewegen konnte.

Frischer Wind im Verband
Die Wahl zu Gratzers Nachfolger bei der Spartenkonferenz des sozialdemokratischen Wirtschafts-
verbandes war recht eindeutig. Im Altlengbacher Lengbachhof wurde der Vösendorfer Alfred Stroh-
mayer als neuer Amtsinhaber gewählt. Er, seine Stellvertreterin Iris Langmann aus Neulengbach
und sein Stellvertreter Alfred Schwarz aus Münchendorf erklären sich für ihre neue Aufgabe bereit. 

Das könnte dich auch interessieren:

SWV NÖ-Landesgeschäftsführer Gerd Böhm, Wolfgang Gratzer und SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden bei der Verabschie-
dung  Foto: SWV NÖ  hochgeladen von Bernd Dorner



Zoll-Misere

2023 NÖ-Waren um 1,65 Milliarden in USA exportiert
 3

Einsatz für Feuerwehr Wolfsgraben

Kontrolle über das Auto verloren
 3


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BEZIRK. Bei der Spartenkon-
ferenz des Sozialdemokrati-
schen Wirtschaftsverbandes 
Niederösterreich (SWV NÖ), 
die im Lengbachhof in Altle-
ngbach stattfand, wurde Alf-
red Strohmayer aus Vösendorf 
einstimmig zum neuen Vor-
sitzenden der Sparte Gewerbe 
und Handwerk gewählt. Als 
Stellvertreter stehen ihm Iris 
Langmann aus Neulengbach 
sowie Alfred Schwarz aus 
Münchendorf zur Seite.

Dank für Einsatz
Im Rahmen der Veranstal-
tung wurde Wolfgang Grat-
zer, ebenfalls aus Vösendorf, 
für sein langjähriges Enga-
gement gewürdigt. Der bis-
herige Spartenvorsitzende 
äußerte sich dankbar für die 

Möglichkeit, sich für die In-
teressen kleiner Betriebe ein-
setzen zu können. Der Prä-
sident des SWV NÖ, Thomas 
Schaden, überreichte Gratzer 
eine Urkunde und Präsente 
als Zeichen der Anerkennung. 
Er hob dessen Einsatz für Ein-
personenunternehmen sowie 
kleine und mittlere Betriebe 
hervor und betonte dessen 
Rolle in der Spartenkonferenz 
der Wirtschaftskammer Ös-
terreich (WKO) und des SWV 
Österreich. Wolfgang Gratzer 
ist seit 2015 Mitglied der Spar-
tenkonferenz Gewerbe und 
Handwerk der WKO sowie des 
SWV Österreich. Seit 2019 hat-
te er den Vorsitz der Sparte im 
SWV NÖ inne, seit 2018 ist er 
Bezirksvorsitzender des SWV 
Mödling.

Wolfgang Gratzer, Alfred Strohmayer, Iris Langmann, Alfred Schwarz und 
Thomas Schaden. Foto: SWV NÖ

Alfred Strohmayer ist neuer
SWV-Spartenvorsitzender

MÖDLING. Unter dem Motto 
„Nach der Babypause gut in-
formiert und kompetent zu-
rück in den Job“ lädt das AMS 
Mödling am 6. Mai (9-11:30 
Uhr) gemeinsam mit der AK 
NÖ zur Informationsveran-
staltung „Wo[man] & Work“ 
zum Thema Wiedereinstieg. 
Frauen und Männer, die sich 

während einer familiär be-
dingten Unterbrechung des 
Berufslebens wieder in Rich-
tung Arbeitsmarkt orientie-
ren, können sich bei Exper-
ten über rechtliche Fragen, 
Jobsuche, Aus- und Weiter-
bildung, Kinderbetreuung, 
finanzielle Leistungen und 
vieles mehr informieren. 

Für Wiedereinsteiger: 
„Wo[man] & Work“ im AMS

Ich biete meine Dienste als All-
round-Handwerker mit langjähri-
ger Erfahrung für Reparatur-Mon-
tage-und Renovierungsarbeiten
an. Kontaktieren sie mich unter
Tel. 0660-2003314

Mache Gartenarbeiten aller Art,
Sanierungen, Entsorgungs- sowie
Entrümpelungsarbeiten. 0667-
4493480

Malermeister sucht Arbeit Fassa-
den Malerei Anstrich Spachtelarbei-
ten Vollwärmeschutz Bodenbeläge
Tel: 0680-2238847

Pensionist sucht Garten- und
H a u s a r b e i t  j e d e r  A r t .  T e l . :
069912634977

Handwerker für Malerei, Lackieren,
Fassaden, Sanieren, Bodenlegen,
Fliesen, Pflaster. 0677-61260116

DIENSTLEISTUNGEN

STELLENGESUCHE
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Sparten-Vorsitz bleibt in
Vösendorfer Hand

A lfred Strohmayer folgt Wolfgang Gratzer als „Gewerbe & Handwerk“-
Obmann des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV NÖ).

„Die Unterstützung der kleinen Betriebe, waren mir immer großes Herzensanliegen und
es war mir eine Ehre, dass ich hier auch als Spartenvorsitzender im Gewerbe und
Handwerk, der größten Sparte, viel bewegen konnte“, verabschiedete sich Wolfgang…

( FOTO: SWV NÖ )

Wolfgang Gratzer, Spartenvorsitzender Alfred Strohmayer, Spartenvorsitzender-
Stellvertreterin Iris Langmann, Spartenvorsitzender-Stellvertreter Alfred Schwarz und SWV
NÖ-Präsident Thomas Schaden (v.l.).

Geheimtipp für
den Sommer
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Spartenvorsitzender im Gewerbe und Handwerk, der größten Sparte, viel bewegen
konnte“, so Wolfgang Gratzer, langjähriger Vorsitzender der Sparte Gewerbe und
Handwerk des SWV NÖ, im Rahmen der Spartenkonferenz.

SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden überreichte ihm als Dank eine Urkunde sowie
Geschenke: „Wir danken Wolfgang für seine langjährige Tätigkeit als Spartenvorsitzender
des SWV NÖ und seine Tätigkeit in der Spartenkonferenz der WKO und des SWV
Österreich. Sein unermüdlicher Einsatz für die Einpersonenunternehmen und kleinen und
mittleren Betriebe ist beispiellos!“

Gratzer blickt auf eine lange Karriere zurück: Seit 2015 ist er Mitglied der
Spartenkonferenz Gewerbe und Handwerk in der Wirtschaftskammer, ab 2019 war er
Spartenvorsitzender des SWV NÖ und seit 2018 Bezirksvorsitzender des SWV Mödling.

Dem neuen Vorsitzenden Alfred Strohmayer aus Vösendorf (Bezirk Mödling) stehen als
Stellvertreter Iris Langmann aus Neulengbach (Bezirk St. Pölten-Land) und Alfred
Schwarz aus Münchendorf (Bezirk Mödling) zur Seite.

( FOTO: SWV NÖ )

SWV NÖ-Landesgeschäftsführer Gerd Böhm, Wolfgang Gratzer und SWV NÖ-Präsident
Thomas Schaden.

VORSITZ SOZIALDEMOKRATISCHER WIRTSCHAFTSVERBAND ALFRED SCHWARZ ALFRED STROHMAYER

WOLFGANG GRATZER IRIS LANGMANN

Anzeige
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Drucken  Kommentare  Teilen

Unternehmer aus Kematen/Ybbs erhielt
Titel Kommerzialrat

 Michaela Aichinger, 30.04.2025 07:03

Vorlesen

KEMATEN/YBBS. Unternehmer Mario Ostermann aus Kematen/Ybbs
wurde der Titel Kommerzialrat der Wirtschaftskurie vom Bundespräsi-
denten durch die Wirtschaftskammer NÖ verliehen.

„Wir gratulieren Mario Ostermann herzlich zum verdienten verliehenen
Titel und bedanken uns für seinen Einsatz für die kleinen Betriebe in sei-
ner Region und weit darüber hinaus!“, freut sich Thomas Schaden, der
Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ
über diese Wertschätzung für den Funktionär des SWV NÖ.

Seit 2018 ist Mario Ostermann Ausschussmitglied des Bundesgremiums
des Elektro- und Einrichtungsfachhandels in der Wirtschaftskammer Ös-
terreich und Niederösterreich und seit 2020 Bezirksvorsitzender des
SWV Amstetten.

(V. l.) WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker, Michael Ostermann, Mario Ostermann,
SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden und SWV NÖ-Landesgeschäftsführer Gerd
Böhm (Foto: David Schreiber)



Bezirksblätter Amstetten, 
Februar 2025

NÖN Amstetten, 
Februar 2025
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Drucken  Kommentare  Teilen

Wirtschaftskammer NÖ: Ehrung für
Amstettnerin Margit Katzengruber

 Michaela Aichinger, 06.05.2025 12:03

Vorlesen

AMSTETTEN. Bei der Spartenkonferenz der Sparte Handel erhielt die
Amstettnerin Margit Katzengruber eine Ehrenurkunde der Wirt-
schaftskammer Niederösterreich (WKNÖ).

Thomas Schaden, Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsver-
bandes (SWV) NÖ, freute sich über die Auszeichnung der langjährigen
SWV-Funktionärin: „Seit 1996 war Margit Katzengruber im Landesgre-
mium Handel mit Mode und Freizeitartikel der WKNÖ aktiv und hat sich
beispiellos für die Bedürfnisse der kleinen Betriebe eingesetzt; so auch
für den SWV NÖ als Spartenvorsitzende der Sparte Handel. Ein großes
Dankeschön und herzliche Gratulation!“

(V. l.) SWV NÖ-Vizepräsidentin und Spartenvorsitzende im Handel, Martina Klengl,
SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden und Margit Katzengruber (Foto: SWV NÖ)



Aktualisiert am 16.04.2025

Etwas Bleibendes schaffen

© Ronny Fras

Serie erfolgreich integriert. Als Kind kam Darko Djordjevic nach NÖ. Heute

führt er einen erfolgreichen Installationsbetrieb und bildet Lehrlinge aus.

Lesedauer: 1 Minute

Früher Morgen auf der Baustelle. Leitungen müssen verlegt, Heizungen installiert und Badezimmer

fertiggestellt werden. „Jede Baustelle ist anders, das macht den Job spannend“, sagt Darko Djordjevic.

Doch der Alltag des Installateurs spielt sich nicht mehr nur zwischen Werkzeugen und Bauplänen ab –

auch das Büro gehört dazu. Angebote schreiben, Kunden beraten, Material bestellen. „Am Ende des

Tages geht es immer darum, Lösungen zu finden.“ Seine Geschichte beginnt in Ex-Jugoslawien. Noch

vor Beginn des Krieges, mit fünf Jahren, kam er nach Österreich – zuerst nach Tirol, dann nach Wien

Kontakt

Stabsabteilung Kommunikation

Wirtschaftskammer-Platz 1

3100 St. Pölten

+43 2742 851 14100

kommunikation@wknoe.at

Besuchen Sie uns auf:

  

Detaillierte Kontaktseite 



© 2025 WKO

und schließlich nach NÖ. „Meine Eltern wollten sich hier etwas aufbauen. Ein eigenes Haus mit Garten,

das war ihr Traum“, erzählt der Inhaber der  Aquaris Installations GmbH in Gerasdorf bei Wien.

„Man wächst mit seinen Aufgaben“

Seinen eigenen Weg fand er über Umwege. „Ich besuchte das TGM (Technologische Gewerbemuseum) in

Wien. Das war aber nichts für mich. Eine Bekannte hat mir dann eine Lehrstelle in einem

Installationsbetrieb vermittelt. Anfangs wusste ich nicht, ob es das Richtige ist, aber mit der Zeit hat es

mir immer mehr gefallen.“ Djordjevic machte seine Lehre, wurde Meister, übernahm Verantwortung –

2019 folgte der Schritt in die Selbstständigkeit. Herausforderungen gab es viele: Bürokratie,

Verantwortung, wirtschaftliche Unsicherheiten. „Aber man wächst mit den Aufgaben und seinen

Erfahrungen.“ Die schönsten Momente? „Wenn ein Projekt fertig ist, die Kunden zufrieden sind und

einen weiterempfehlen. Das gibt einem das Gefühl, etwas Bleibendes zu schaffen.“ Am meisten an

seiner Arbeit gefällt ihm der Kontakt mit den Menschen. „Die richtige Lösung für ihre Probleme zu

finden. Ein neues Bad, eine effiziente Heizung – man hilft den Leuten und sieht sofort das Ergebnis.“

Menschen, die in Österreich Fuß fassen wollen, rät Djordjevic: „Lernen, sich weiterbilden, dranbleiben.

Es stehen fast alle Türen offen – wenn man bereit ist, etwas dafür zu tun.“ Für die Zukunft hat er klare

Ziele: „Wir sind mittlerweile 14 Leute im Team, inklusive Lehrlinge. Wir wollen weiter wachsen.“

www.aquaris.co.at

wko.at/noe-erfolgreich-integriert

Für unternehmerische Fragen zum Thema Migration:

purkersdorf@wknoe.at, wko.at/mentoring
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NACH WK-WAHL: PRÄS IDIUM NEU GEWÄHLT

Nach den Wirtschafts-
kammer-Wahlen im März 
und den darauffolgenden 
Konstituierungen der Fach-

gruppen und Sparten stand die 
Konstituierung des neuen WKNÖ-
Wirtschaftsparlaments auf der Ta-
gesordnung. Wolfgang Ecker bleibt 
weiter an der Spitze, er wurde für 
die Funktionsperiode 2025 bis 2030 
einstimmig als WKNÖ-Präsident be-
stätigt. Das Präsidium vervollstän-
digen die Vizepräsidenten Monika 
Eisenhuber, Kurt Hackl, Christian 
Moser, Erich Moser, Thomas Salzer 
und Thomas Schaden. 

In seiner Rede bedankte sich Ecker 
für das Vertrauen aller Wählergrup-
pen und betonte die wichtige Rolle 
der Funktionärinnen und Funk-
tionäre: „Die Fachorganisationen, 
Sparten und Bezirksstellen sind das 
Rückgrat unserer Interessenvertre-
tung. Sie stehen in direktem Kon-
takt mit den Betrieben und entwi-
ckeln mit unseren Expertinnen und 
Experten in der WKNÖ praxisnahe 
Lösungen.“ Vor allem Investitionen 
sein für die heimischen Unterneh-
men aktuell schwer kalkulierbar. 
„Heute ist Unternehmertum ein 
Kraftakt. Hohe Steuern, Bürokratie, 

Energiepreise – all das bremst 
Wachstum und schwächt den Stand-
ort“, so Ecker. „Wenn die Wirtschaft 
schwächer schlägt, schlagen wir 
als Wirtschaftskammer stärker“, 
betonte Ecker und forderte: „Büro-
kratie abbauen, Steuern senken, 
leistbare Energie sichern – das sind 
die Grundlagen für Wettbewerbs-
fähigkeit.“ 

WETTBEWERBSFÄHIGKEIT STÄRKEN
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner gratulierte dem neu gewähl-
ten Präsidium und freut sich darauf, 
„die Zusammenarbeit zwischen 

Wolfgang Ecker einstimmig als Präsident der Wirtschaftskammer NÖ (WKNÖ)  bestätigt. Auch das Vizepräsidenten-Team an seiner Seite bleibt unverändert.
„Bürokratie abbauen, Steuern senken, leistbare Energie sichern – das sind die Gru  ndlagen für Wettbewerbsfähigkeit“, betonte  Ecker vor dem Wirtschaftsparlament. 

Helmut Schwarzl (IV)Christian Moser (WB) Thomas Schaden (SWV) August Lechner (GW)
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WIRTSCHAFTSPARLAMENT

Das gewählte Präsidium der WKNÖ mit den Vizepräsidenten Kurt Hackl, Erich 
Moser, Thomas Salzer und Monika Eisenhuber, Präsident Wolfgang Ecker sowie den 
Vizepräsidenten Christian Moser und Thomas Schaden (ab 2.v.l.), im Bild mit WKNÖ-
Direktor Johannes Schedlbauer (r.) und WKNÖ-Direktor-Stv. Alexandra Höfer (l.)
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NACH WK-WAHL: PRÄS IDIUM NEU GEWÄHLT
Wolfgang Ecker einstimmig als Präsident der Wirtschaftskammer NÖ (WKNÖ)  bestätigt. Auch das Vizepräsidenten-Team an seiner Seite bleibt unverändert.

„Bürokratie abbauen, Steuern senken, leistbare Energie sichern – das sind die Gru  ndlagen für Wettbewerbsfähigkeit“, betonte  Ecker vor dem Wirtschaftsparlament. 
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Reinhard Langthaler (FW)

Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner gratulierte Wolfgang 
Ecker, der im Amt bestätigt 
wurde.

Land und Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich im Dienste unserer 
Betriebe fortzusetzen.“ Die Landes-
hauptfrau unterstrich in ihrer Rede, 
dass aufgrund der zahlreichen 
Herausforderungen – wie Energie-
kosten, Bürokratie-Dickicht und 
Fachkräftemangel – „eine starke 
Stimme für die Wirtschaft“ wichti-
ger denn je sei. Niederösterreich tue 
als Land „alles, was ein Land tun 
kann, um die Wettbewerbsfähigkeit 
zu stärken“. 

Auch WKNÖ-Direktor Johannes 
Schedlbauer betonte die bisher gute 
Zusammenarbeit im Präsidium 

und freut sich darauf „sich auch in 
Zukunft gemeinsam für die bes-
ten Rahmenbedingungen für die 
niederösterreichische Wirtschaft 
stark zu machen.“ Im Zuge seiner 
Präsentation des Geschäftsberichts 
2024 führte er zudem die umfassen-
den Tätigkeiten der WKNÖ in den 
drei strategischen Geschäftsfeldern 
Interessenvertretung, Service und 
Bildung aus: „Gemeinsam haben 
wir einmal mehr gezeigt, welche 
Kraft im dualen System der Wirt-
schaftskammer – Funktionärinnen 
und Funktionäre sowie Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter – steckt.“

Erklärungen der sieben im WKNÖ-
Wirtschaftsparlament vertretenen 
Fraktionen rundeten die Konstituie-
rung ab. 

Weitere Infos zum Thema unter:
 ■ wko.at/noe/wp
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AUSZEICHNUNG

Wirtschaftsverband ehrt
Vösendorfer Fotograf

R onald Fras erhielt für seine jahrelange Funktion als Ausschussmitglied
der Berufsfotografen eine Ehrungsplakette der Wirtschaftskammer

Niederösterreich.

Alfred Strohmayer, ebenfalls Vösendorfer, Spartenvorsitzender des Sozialdemokratischen
Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ im Gewerbe und Handwerk, freute sich über die

( FOTO: SWV NÖ )

Ronald Fras mit den Gratulanten, Alfred Schwarz (l.) und Alfred Strohmayer.
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Startseite ❯ Politik ❯ Insolvenzen

Insolvenzen: Thomas Schaden fordert
konkrete Maßnahmen
NÖ Betriebe leiden unter schwacher Konjunktur und zu
hoher Inflation
8. August 2025, 11:36 Uhr

Thomas Schaden, Präsident des
Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes
(SWV) NÖ und Vizepräsident der
Wirtschaftskammer Niederösterreich (WKNÖ),
fordert rasches Handeln: “Es muss sofort
gehandelt werden, um die alarmierende
Entwicklung bei den Unternehmensinsolvenzen
zu stoppen.”
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KMUs

„Nicht nur die schwache Konjunktur der letzten Jahre, auch die immer noch viel zu
hohe Inflation in Österreich und große bürokratische Belastungen stellen für die
Unternehmen ein erhebliches Problem dar. Hier sind rasche Maßnahmen der
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Thomas Schaden, der Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ und Vizepräsident der
WKNÖ Foto: Gustav Morgenbesser
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Insolvenzen Wiener Neustadt

Thomas Schaden fordert konkrete Maßnahmen
5. August 2025, 07:55 Uhr

Thomas Schaden, der Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ und Vizepräsident der WKNÖ  Foto: ©Gustav Morgen-
besser  hochgeladen von Kathrin Schauer

Der Katzelsdofer Unternehmer, Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes
(SWV) NÖ und Vizepräsident der Wirtschaftskammer Niederösterreich (WKNÖ) Thomas Scha-
den macht sich Sorgen um die Unternehmer und Unternehmerinnen in Stadt, Bezirk und im Land.
Er fordert endlich Maßnahmen.

WIENER NEUSTADT/BEZIRK. Zum Thema Insolvenzen wird Thomas Schaden deutlich: „Es muss sofort
gehandelt werden, um die alarmierende Entwicklung bei den Unternehmensinsolvenzen zu stop-
pen. Es braucht jetzt konkrete Maßnahmen, um den Betrieben das Leben leichter zu machen.“

Kathrin Schauer zu Favoriten  ♥ 0   ✉
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BEZIRK. Beim traditionellen 
Sommergespräch des Sozial-
demokratischen Wirtschafts-
verbandes (SWV) Mödling war 
heuer der SPÖ NÖ-Landespartei-
vorsitzende LR Sven Hergovich 
zu Gast. Alfred Strohmayer, der 
stellvertretende Bezirksvorsit-
zende des SWV Mödling, freute 
sich außerdem über zahlreiche 
Gäste aus der regionalen Wirt-
schaft: „Der Wirtschaftsverband 
Mödling setzt sich für die klei-
nen und mittleren Unternehmen 
ein“, berichtete Strohmayer. „Ein 
Schwerpunkt dabei sind Projekte 

zur Ausbildung von Fachkräften. 
Das ist im gemeinsamen Interes-
se von Betrieben und Arbeitneh-
mern.“ „Eine engagierte Familien-
politik mit einem umfassenden 
Ausbau der Kinderbetreuung 
setzt starke Impulse für die Wirt-
schaft und die Beschäftigungspo-
litik“, informierte Landesrat Sven 
Hergovich: „Dazu zählt ebenso 
die Schaffung von leistbarem 
Wohnraum. Aus diesem ergeben 
sich wichtige Aufträge für die Un-
ternehmen in den Regionen. Da-
durch werden auch Arbeitsplätze 
geschaffen und gesichert.“

Foto: Ronny FrasFoto: Ronny Fras

SWV-Sommergespräch mit Sven Hergovich

BEZIRK. Immer knapp vor 12 
Uhr tankt man am günstigs-
ten, denn Tankstellen dürfen 
nur einmal täglich bis 12 Uhr 
die Spritpreise erhöhen.

Wie man günstig tankt
• Möglichst früh tanken 

(Sonntag bzw. Montag Vor-
mittag)

• Autobahntankstellen mei-
den

• Tankstopps planen (z. B. vor 
der Fahrt in den Urlaub)

• Preise vergleichen

QR-Code scannen 
und billig tanken

Den QR-Code mit dem 
Handy scannen und die 

billigsten Tankstellen im 
Bezirk Mödling finden.

GÜNSTIG TANKEN

REGION. Bei der letzten außer-
ordentlichen Generalversamm-
lung der Wienerwald Tourismus 
GmbH wurde Marcus Linford ein-
stimmig zum neuen Geschäfts-
führer der Destination für fünf 
Jahre bestellt. Er folgt damit der 
interimistischen Geschäftsführe-
rin Kristiane Spiegl nach, die sich 
wieder Aufgaben in der Niederös-
terreich Werbung widmen wird. 
„Der Wienerwald ist mein per-
sönlicher Naherholungsraum. 
Aus meiner langjährigen Erfah-
rung in der Tourismusberatung 
schätze ich die Destination als 
einzigartigen Kultur- und Natur-
raum und kenne die Anforderun-
gen an Marke, Kommunikation 
und Netzwerkarbeit“, so Linford.

Foto: Wienerwald Tourismus/Sonja PohlFoto: Wienerwald Tourismus/Sonja Pohl

Neuer Chef für
den Wienerwald

Gleich reinklicken unter:  
MeinBezirk.at/Jobs

Auf unserem neuen Jobportal MeinBezirk.at/Jobs  
haben wir die passenden Stellenangebote für dich!  
Jetzt Chance nutzen!

JOB IN DEINER REGION GESUCHT? 
HIER BIST DU RICHTIG! 
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NÖ/WIENER NEUSTADT. Die An-
zahl der Arbeitssuchenden, die 
von physischen und psychischen 
Erkrankungen betroffen sind, 
steigt. Deshalb haben das Arbeits-
marktservice (AMS) Niederöster-
reich und das Berufliche Bildungs- 
und Rehabilitationszentrum 
(BBRZ) ein Beratungsangebot ent-
wickelt. „MANO“ soll  für eine bes-
sere Nutzung der freiwilligen be-
ruflichen Rehabilitation sorgen.

Erfolgsgeschichte
Sandra Kern vom AMS NÖ: „Es ist 
entscheidend, dass wir uns den 
Jobsuchenden mit gesundheit-
lichen Problemen konsequent 
zuwenden und sie mit maßge-
schneiderten Angeboten unter-
stützen.“ Und weiter: „Die Betrof-
fenen stehen auf eigenen Beinen 
und haben ein eigenes Einkom-
men. Die Arbeitgeber erhalten 
jene Arbeitskräfte, die sie so drin-
gend brauchen.“
Alexander Goger ist eine Erfolgs-

geschichte dieses Programms. 
2022 erlitt er einen Schlaganfall, 
war halbseitig gelähmt. Dann folg-
ten für den gelernten Schlosser 
Scheidung und Jobverlust. Exis-
tenz- und Zukunftsängste waren 
die Folge. Mit „MANO“ konnte er 
eine neue Lehre zum Bertiebs-
logistiker beginnen. Momentan 
macht er ein Praktikum und wird 
wohl in die Firma übernommen. 
Die Kosten teilen sich AMS, Pensi-
onsversicherungsanstalt (PVA).

Doris Stilegger („MANO“), Alexander Goger (Erfolgsgeschichte), Sandra 
Kern (AMS NÖ), Oliver Scheibenbogen (Anton-Proksch-Institut). Foto: Schauer

Die Stärke des Einzelnen zählt
Jobsuchende dank beruflicher Reha wieder am Arbeitsplatz integrieren

Sabrina Dobrin und Natascha Knoll 
schulen um. Foto: Schauer

weiterlesen

KATZELSDORF. „Wenn Selbst-
ständige, die ohnehin in finanzi-
ellen Schwierigkeiten sind, eine 
Zahlung an die SVS, das Finanz-
amt oder die ÖGK nicht sofort 
leisten können, werden sie mit 
unverhältnismäßig hohen Ver-
zugszinsen bestraft“, erklärt der 
Katzelsdorfer Unternehmer Kom-
merzialrat Thomas Schaden, Prä-
sident des Sozialdemokratischen 
Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ.
„Gerade kleine Betriebe und Ein-
personenunternehmen, die oh-
nehin ums Überleben kämpfen, 
werden dadurch nur weiter in die 
Enge getrieben“, so Schaden.
Ist man mit den Beiträgen zur 
Sozialversicherung für die Mitar-
beiter oder mit den eigenen SVS-
Zahlungen im Verzug, müssen 
Unternehmer 7,03 Prozent Ver-
zugszinsen zahlen. Umsatzsteu-
erzinsen beim Finanzamt liegen 
aktuell bei 3,53 Prozent, Stun-
dungszinsen sogar bei 6,03 Pro-
zent. „Niemand zahlt absichtlich 

zu spät. Wenn es passiert, steckt 
meistens eine Krise dahinter: 
Krankheit, Auftragsausfälle oder 
steigende Kosten. Diese Zinsen 
sind also kein Anreiz für Pünkt-
lichkeit. Sie sind eine Strafsteuer 
auf Krisen“, so Schaden.
Daher fordert er: „Es muss hier 
Unterstützung statt Bestrafung 
geben: Verzugszinsen ja, aber die 
müssen fair und ohne hohe Auf-
schläge sein. Denn wer arbeitet 
und Arbeitsplätze schafft, darf im 
Ernstfall nicht an den Rand ge-
drängt werden!“

Thomas Schaden, der SWV-Präsi-
dent und Unternehmer. Foto: Fras

Thomas Schaden beklagt 
Zinsen als „Strafsteuer“

BEZIRK. Immer knapp vor 12 
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(Sonntag bzw. Montag Vor-
mittag)

• Autobahntankstellen mei-
den

• Tankstopps planen (z. B. vor 
der Fahrt in den Urlaub)

• Preise vergleichen

QR-Code scannen 
und billig tanken

Den QR-Code mit dem 
Handy scannen und die 

billigsten Tankstellen im Be-
zirk Wiener Neustadt finden.

GÜNSTIG TANKEN

FELIXDORF. Im Sommer wurde 
eine neue Wirtschaftstreiben-
de begrüßt. Die Informatikerin 
Gül Mercan stellte ihre Firma 
Mercan-IT vor.
Informatik war schon immer 
ihre Leidenschaft - beide ih-
rer Informatikstudien hat sie 
parallel in der Hälfte der Min-
deststudienzeit abgeschlossen. 
Nun freut sie sich darauf, die-
ses Wissen in der Gründung 
und Weiterentwicklung ihres 
Unternehmens Mercan- IT ein-
zubringen. Vizebürgermeister 
Günther Straub (SPÖ) gratu-
lierte Frau Mercan und hieß sie 
herzlich willkommen.

 SPÖ-Vize Günther Straub und Gül 
Mercan. Foto: Gemeinde Felixdorf

Gül Mercan stellte 
ihre neue Firma vor

WIENER NEUSTADT. Das öster-
reichische Erfolgsunterneh-
men „mySchnitzel“ eröffnete 
seinen dritten Standort in Wie-
ner Neustadt. Das neue „my-
Schnitzel“ befindet sich in der 
Merkurcity.
„Wir sind stolz darauf, unsere 
Gäste in einem stilvollen Am-
biente mit authentischen ös-
terreichischen Spezialitäten zu 
verwöhnen“, sagt Thomas Ada-
cker, Geschäftsführer von „my-
Schnitzel“ Niederösterreich.
Auch Centermanagerin Sand-
ra Klawacs freut sich über den 
Neuzugang: „Den Besuchern in 
der Merkurcity wird ab sofort 
noch mehr kulinarische Viel-
falt präsentiert.“

Foto: Merkur City/mySchnitzelFoto: Merkur City/mySchnitzel

„mySchnitzel“ jetzt 
in der Merkurcity
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geben: Verzugszinsen ja, aber die 
müssen fair und ohne hohe Auf-
schläge sein. Denn wer arbeitet 
und Arbeitsplätze schafft, darf im 
Ernstfall nicht an den Rand ge-
drängt werden!“

Thomas Schaden, der SWV-Präsi-
dent und Unternehmer. Foto: Fras

Thomas Schaden beklagt 
Zinsen als „Strafsteuer“

BEZIRK. Immer knapp vor 12 
Uhr tankt man am günstigs-
ten, denn Tankstellen dürfen 
nur einmal täglich bis 12 Uhr 
die Spritpreise erhöhen.

Wie man günstig tankt
• Möglichst früh tanken 

(Sonntag bzw. Montag Vor-
mittag)

• Autobahntankstellen mei-
den

• Tankstopps planen (z. B. vor 
der Fahrt in den Urlaub)

• Preise vergleichen

QR-Code scannen 
und billig tanken

Den QR-Code mit dem 
Handy scannen und die 

billigsten Tankstellen im Be-
zirk Wiener Neustadt finden.

GÜNSTIG TANKEN

FELIXDORF. Im Sommer wurde 
eine neue Wirtschaftstreiben-
de begrüßt. Die Informatikerin 
Gül Mercan stellte ihre Firma 
Mercan-IT vor.
Informatik war schon immer 
ihre Leidenschaft - beide ih-
rer Informatikstudien hat sie 
parallel in der Hälfte der Min-
deststudienzeit abgeschlossen. 
Nun freut sie sich darauf, die-
ses Wissen in der Gründung 
und Weiterentwicklung ihres 
Unternehmens Mercan- IT ein-
zubringen. Vizebürgermeister 
Günther Straub (SPÖ) gratu-
lierte Frau Mercan und hieß sie 
herzlich willkommen.

 SPÖ-Vize Günther Straub und Gül 
Mercan. Foto: Gemeinde Felixdorf

Gül Mercan stellte 
ihre neue Firma vor

WIENER NEUSTADT. Das öster-
reichische Erfolgsunterneh-
men „mySchnitzel“ eröffnete 
seinen dritten Standort in Wie-
ner Neustadt. Das neue „my-
Schnitzel“ befindet sich in der 
Merkurcity.
„Wir sind stolz darauf, unsere 
Gäste in einem stilvollen Am-
biente mit authentischen ös-
terreichischen Spezialitäten zu 
verwöhnen“, sagt Thomas Ada-
cker, Geschäftsführer von „my-
Schnitzel“ Niederösterreich.
Auch Centermanagerin Sand-
ra Klawacs freut sich über den 
Neuzugang: „Den Besuchern in 
der Merkurcity wird ab sofort 
noch mehr kulinarische Viel-
falt präsentiert.“

Foto: Merkur City/mySchnitzelFoto: Merkur City/mySchnitzel

„mySchnitzel“ jetzt 
in der Merkurcity
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Thomas Schaden: Schluss mit unfair
hohen Verzugszinsen für kleine
Betriebe
SWV NÖ: Zu hohe Verzugszinsen bei SVS, Finanzamt und
ÖGK
28. August 2025, 10:43 Uhr

Zu hohe Zinsen sind kein Anreiz für
Pünktlichkeit, sondern eine Strafsteuer
auf Krisen, meint der Präsident des
Sozialdemokratischen
Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ in einer
Aussendung.

inhalt

Strafen für Krisen?

Schaden fordert “Unterstützung statt
Bestrafung”

„Wenn Selbstständige, die ohnehin in finanziellen Schwierigkeiten sind, eine
Zahlung an die SVS, das Finanzamt oder die ÖGK nicht sofort leisten können,
werden sie mit unverhältnismäßig hohen Verzugszinsen bestraft“, erklärt KommR

inhalt

Strafen für Krisen?

Schaden fordert
“Unterstützung statt
Bestrafung”

KommR Thomas Schaden, der Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ Foto: Ronny Fras

6 Experten sind jetzt online

Kontaktieren Sie jetzt die Experten. Fragen werden innerhalb weniger Minuten beantwortet.
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Golf-Eldorado Bucklige Welt

Charity-Golftrophy des Wirtschaftsverbandes begeisterte
7. September 2025, 08:20 Uhr

Organisatorin und SWV NÖ-Vizepräsidentin KommRin Martina Klengl, SPÖ NÖ-Klubobmann LAbg. Hannes Weninger, Ing. Heinrich Traindt, Roland Pechtl,
DI Herbert Rauhofer, Dr. Inge Mandelburger, Dr. Roland Al-Shami, Sonja Al-Shami, Herbert Hofstätter, Leopold Lechner, SWV NÖ-Präsident KommR Tho-
mas Schaden und SWV NÖ-Vizepräsidentin KommRin Monika Retl; sitzend: Manfred Dienbauer, Elisabeth Eder, Prof. Mag. Christian Eder und Michaela
Dienbauer.  Foto: SWV NÖ  hochgeladen von Peter Zezula

58 Teilnehmerspielten am 6. September bei strahlendem Sonnenschein für den guten Zweck im
Golf-Eldorado Bucklige Welt. Die Erlöse gehen an den Therapiehof Regenbogental in Leobersdorf.

NÖ, ZÖBERN. Die Organisatorin des 16. Golfturniers, Vizepräsidentin KommRin Martina Klengl vom 
Sozialdemokratischen Wirtschaftsverband (SWV) NÖ, freute sich über die überwältigende Zahl der
Anmeldungen - aber auch viele Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft konnte sie begrüßen: SWV
NÖ-Präsident KommR Thomas Schaden, SWV NÖ-Vizepräsidentin KommRin Monika Ret, SPÖ NÖ-
Klubobmann LAbg. Hannes Weninger und Seebensteins Bürgermeisterin Marion Wedl.

Golfen für die gute Sache
 „Die Golftrophy ist jedes Jahr ein großes Highlight in unserem Veranstaltungskalender: Golfen für
die gute Sache und sich mit regionalen Unternehmern zu vernetzen, ist eine tolle Kombination”,
sagt Martina Klengl, die sich auch bei der Familie Lechner, die wieder den Golfplatz für die Veran-
staltung zur Verfügung gestellt hat, bedankt. Der Verein Regenbogental begleitet Kinder, Jugendli-
che und deren Familien in Zeiten von Krankheit, Tod und Trauer. 

Redaktion
Peter Zezula
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Treffpunkt mit Liebe zum Detail

Eröffnung des Landcafés Marion in Göllersdorf
15. September 2025, 19:15 Uhr

Vizebürgermeister Stefan Hinterberger, Bezirksparteivorsitzender der SPÖ Hollabrunn, Café-Inhaberin Marion Mekyna und Bernd Butschell, MSc, An-
sprechpartner des SWV Hollabrunn (v.l.).  Foto: SWV  hochgeladen von Eva Leutgeb

Marion Mekyna lud zur feierlichen Vor-Eröffnung ihres neuen Landcafés in Göllersdorf, das nun
für alle Gäste offen steht. 

GÖLLERSDORF. Unter den Gratulantinnen und Gratulanten waren Stefan Hinterberger, Bezirkspartei-
vorsitzender der SPÖ Hollabrunn und Vizebürgermeister von Göllersdorf, sowie Bernd Butschell, An-
sprechpartner des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) Hollabrunn.
Im Namen des SWV wurde ein Geschenkkorb überreicht und zur Eröffnung herzlich gratuliert. Das
Landcafé Marion möchte künftig ein gemütlicher Treffpunkt für Menschen aus der Region sein – mit
viel Liebe zum Detail und persönlicher Note.

Mehr Nachrichten aus dem Bezirk Hollabrunn:

Netz NÖ bildet neue Netzregionen

EVN Service Center Hollabrunn bleibt bestehen
 4

EuroSkills 2025 in Dänemark

„Medallions for Excellence“ für Ziersdorfer

 4

Redaktion
Eva Leutgeb
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Bezirk

SWV NÖ-Thomas Schaden zum Konjunkturpaket der Bundesregierung
4. September 2025, 10:40 Uhr

Kommerzialrat Thomas Schaden, der Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ.  Foto: ©Gustav Morgenbesser
hochgeladen von Kathrin Schauer

Der Katzelsdorfer Unternehmer und SWV (Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband) NÖ-Tho-
mas Schaden äußert sich zum Konjunkturpaket der Bundesregierung: "Auf die kleinen Betriebe
darf nicht vergessen werden!"

NÖ/BEZIRK WIENER NEUSTADT. Nur mit echten Verbesserungen für kleine Betriebe werde das Kon-
junkturpaket wirksam: „Wir begrüßen es sehr, dass die Regierung den Investitionsfreibetrag auf 20%
erhöht und endlich auch beim Breitbandausbau nachlegt. Das sind wichtige Schritte für die Wett-
bewerbsfähigkeit unserer kleinen Betriebe“, sagt Thomas Schaden, der Präsident des Sozialdemo-
kratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ. „Aber: Dieses Konjunkturpaket ist nicht der große Wurf
als das es präsentiert wird – denn ein Großteil der sogenannten Wirtschaftsmilliarde war ohnehin
bereits im Budget inkludiert.“

Dennoch sollte es nicht nur beim "Papierkram" bleiben: „Trotzdem – es ist ein kleiner Anstoß, und
entscheidend ist jetzt, dass die Maßnahmen rasch umgesetzt werden“, verlangt Schaden. „Denn
gerade beim Breitbandausbau warten nicht nur die Unternehmer:innen darauf, dass Worten end-
lich Taten folgen. Papier allein schafft noch keine bessere Infrastruktur.“

Einen großen Kritikpunkt gibt es aus Sicht von Thomas Schaden: „Vom Industriestrombonus wird
ausschließlich die sogenannte energieintensive Großindustrie profitieren. Kleine und mittlere Be-
triebe, die genauso unter den hohen Energiekosten leiden, werden davon nichts haben. Das ist un-
gerecht und sollte in der Umsetzung nochmals neu durchdacht werden!“

Das könnte dich auch interessieren

Redaktion
Kathrin Schauer
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Wirtschaftsverband

Die Unternehmermesse startet in die nächste Etappe
14. September 2025, 10:00 Uhr

SWV NÖ (v.l.n.r.): Obmann der Kinderfreunde Neulengbach, Roland Viegerl, Stadtrat Christof Fischer, SWV NÖ-Vizepräsident und Bezirksvorsitzender
Mag. Johann Hameder, Organisatorin und stv. Bezirksvorsitzende Iris Langmann, SWV NÖ-Vizepräsident Senator KommR Manfred Rieger und SWV NÖ-
Landesgeschäftsführer Mag. Gerd Böhm  Foto: SWV  hochgeladen von Bernd Dorner

Der sozialdemokratische Wirtschaftsverband hat am 12. September im Lengbacher Saal in Neu-
lengbach zu einer Sitzung eingeladen, um Unternehmen eine Chance zu geben, sich zu präsen-
tieren. 

NEULENGBACH. Die inhaltliche Vorbereitung und Durchführung dieser zweiten Sitzung lag in beson-
derem Maße in den Händen von Iris Langmann, der stellvertretenden Bezirksvorsitzenden des Be-
zirks St. Pölten, die maßgeblich zu der Organisation des Events beigetragen hat. Unterstützung er-
hielt sie vom Bezirksvorsitzenden des sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes und gleichzeiti-
gem Vizepräsidenten Hannes Hameder.  Auch der niederösterreichische Vizepräsident des sozial-
demokratischen Wirtschaftsverbandes, Kommerzialrat Manfred Rieger und Landesgeschäftsführer
Gerd Böhm waren an der Organisation der Veranstaltung beteiligt. 

Redaktion
Bernd Dorner
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Bezirk Neunkirchen

Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband hat gewählt
23. September 2025, 14:08 Uhr

Marion Wedl, Günther Kautz, Peter Spicker, Othmar Handl, SWV NÖ-Vizepräsidentin Monika Retl, Bettina Gansterer, SWV-Bezirksvorsitzender Neunkirchen
Gustav Morgenbesser, Birgit Steinauer, SWV NÖ-Vizepräsidentin Martina Klengl, Siegfried Wedl, SWV NÖ-Landesgeschäftsführer Gerd Böhm und Irene
und Otto Bauer.  Foto: SWV NÖ  hochgeladen von Thomas Santrucek

Der Neunkirchner Fotograf Gustav Morgenbesser wurde als Bezirksvorsitzender bestätigt.

SEEBENSTEIN. Bei der Bezirkskonferenz des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) in
Seebenstein wurde Gustav Morgenbesser einstimmig als Vorsitzender bestätigt. Auch sein Team
bekam 100 Prozent Zustimmung. Morgenbesser:

"Ich freue mich sehr über die Wiederwahl und das Vertrauen."

Die KI war wieder Thema 
Der Neunkirchner gab einen umfangreichen Rückblick auf die Arbeit der vergangenen Jahre. Neben
den regelmäßigen "Business-Grill"-Treffen und der beliebten Golf-Trophy berichtete er auch über
seine Tätigkeit in der Bundesinnung der Fotografen und Fotografinnen, sowie über die Chancen und
Herausforderungen durch Künstliche Intelligenz.
Was die KI in Zukunft bringt? "Die Herausforderung ist sicherlich, die KI in den Griff bekommen; jeder
für seinen Bereich, und sie zu nutzen, soweit es Sinn macht", so der SWV-Vorsitzende: "In der Berufs-
fotografie ist es halt so, dass wir bundes- und eu-weit eine Kennzeichnungspflicht für Bilder und Vi-
deos verlangen. Allerdings ist es da schwer eine Grenze zu ziehen, da einige Elemente im Photoshop
ja auch schon mit KI arbeiten."
Und noch etwas bereitet Morgenbesser Kopfschmerzen: die rasante Lernfähigkeit der KI: "Wenn
man bedenkt, dass die KI alle drei Monate die Intelligenz und das Wissen verdoppelt..."

Redaktion
Thomas Santrucek
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So tickt NÖ

WKO und SWV zum Wirtschaftsstandort Wiener Neustadt
8. Oktober 2025, 15:59 Uhr

Andrea List-Margreiter, Bezirksstellenleiterein der Wirtschaftskammer in Wiener Neustadt.  Foto: Sebastian Wegerbauer  hochgeladen von Kath-
rin Schauer

"Nein zum Beton, ja zum Boden" unter diesem Motto befasst sich die Serie "So tickt NÖ" diese Wo-
che mit dem Wirtschaftsstandort Niederösterreich. Wie es mit dem Wirtschaftsstandort Wiener
Neustadt steht, dazu geben Andrea List-Margreiter vin der WKO und Thomas Schaden vom SWV
Auskunft.

WIENER NEUSTADT. Die Stadt und der Bezirk Wiener Neustadt sind wichtige Wirtschaftsstandorte in
Niederösterreich. Im Rahmen der Serie "So tickt NÖ" hat MeinBezirk nachgefragt, was gut läuft und
wo es Verbesserungsvorschläge gibt. Andrea List-Margreiter von der Wirtschaftskammer und Tho-
mas Schaden, Präsident des SWV NÖ und Unternehmer aus Katzelsdorf, klären auf.

Guter Wirtschaftsstandort
MeinBezirk: Wie stehen die Wirtschaftsstandorte Wiener Neustadt und Bezirk Wiener Neustadt im
Vergleich zu anderen da?

Andrea List-Margreiter, Bezirksstellenleiterin der Wirtschaftskammer: "Wiener Neustadt und der Be-
zirk sind im niederösterreichischen Vergleich gut aufgestellt. Die Region punktet durch ihre zentrale
Lage, die sehr gute Verkehrsanbindung und die starke Verknüpfung von Wirtschaft, Forschung und
Bildung. Besonders hervorzuheben ist die Nähe zur Fachhochschule Wiener Neustadt und zu inno-
vativen Forschungszentren, die für Unternehmen attraktive Kooperationsmöglichkeiten bieten.
Gleichzeitig haben wir eine ausgewogene Branchenstruktur, die von High-Tech über Gewerbe bis
zu Handel und Dienstleistungen reicht."

Thomas Schaden, Präsident des Sozialen Wirtschaftsverbandes Niederösterreich und Geschäfts-
mann aus Katzelsdorf: "Gerade Wiener Neustadt ist eine Region, die aus einem starken Mix aus klei-
nen und mittleren Unternehmen einerseits und Industriebetrieben andererseits besteht und nicht
nur eine sehr gute Wirtschaftsstruktur, sondern auch eine sehr leistungsfähige Infrastruktur vorwei-
sen kann. Dazu kommt ein sehr gutes Aus- und Weiterbildungsangebot mit einer breiten Palette an
Bildungseinrichtungen.

Kathrin Schauer zu Favoriten  ♥ 0   ✉



In Wiener Neustadt Stadt und Land gab es 2024 ganze 630 Unternehmensgründungen; damit ge-
hört diese Region zu den 5 Top-Bezirken in Niederösterreich. Auch mit rund 12.000 Wirtschaftskam-
mer-Mitgliedern gehört Wiener Neustadt zu den unternehmerstärksten Bezirken. Nun geht es
darum, in der derzeit wirtschaftlich nicht einfachen Situation Maßnahmen vor allem für kleine und
mittlere Betriebe zu setzen, damit sie ihr Potential auch nutzen können. Das bedeutet eine stärkere
Vernetzung mit den vorhandenen Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, Entlastung der KMU bei
Bürokratie und Steuern und die Erleichterung von Investitionen.

Im Vergleich der niederösterreichischen Bezirke sticht Wiener Neustadt mit einer sehr hohen Zahl
an Unternehmen im Gewerbe und Handwerk, in der Industrie und bei den Lehrbetrieben hervor. Hier
erzielt der Bezirk Spitzenwerte."

Herausforderungen
MeinBezirk: Welche Probleme sehen Sie als die größten Herausforderungen der heimischen
Wirtschaft?

Andrea List-Margreiter: "Wie in ganz Niederösterreich stehen auch die Unternehmen in unserer Re-
gion vor großen Herausforderungen.

Arbeitskräftemangel: Der Bedarf an qualifizierten Arbeitskräften ist hoch – sowohl in technischen
als auch in handwerklichen Berufen.

Energiepreise: Diese belasten besonders energieintensive Betriebe.

Bürokratie: Verwaltungsaufwand und langwierige Genehmigungsverfahren hemmen
Innovationskraft und Flexibilität.

Internationale Unsicherheiten: Globale Krisen wirken sich auch auf unsere exportorientierten
Betriebe aus.

Die WKNÖ setzt sich intensiv dafür ein, dass die Rahmenbedingungen für unsere Unternehmen ver-
bessert und praxisnahe Lösungen erarbeitet werden."

Thomas Schaden: "Die hohen Energiepreise sind natürlich eines der größten Hindernisse für die
kleinen und mittleren Betriebe. Wir vom Sozialdemokratischen Wirtschaftsverband fordern schon
seit Jahren, dass die Energiepreise gedeckelt werden müssen. Jetzt kommt aber ein Industrie-
strombonus, der nur den energieintensivsten Unternehmen des Landes etwas bringt. Wir sagen,
das ist zu wenig, auch KMU müssen entlastet werden - denn in Relation sind das Gasthaus ums Eck
und die örtliche Tischlerei genauso von den hohen Energiekosten betroffen.

Das zweite große Problem ist natürlich der Fachkräftemangel. Um diesen zu lindern und beheben,
muss man – nicht nur in Mangelberufen – das Angebot der Teillehre und von modularen Ausbil-
dungen rasch deutlich ausweiten, damit Fachkräfte schneller ausgebildet werden können."

Nachnutzung erleichtern
MeinBezirk: Halten Sie die Nutzung von brachliegenden Industriearealen für besser als den Neubau
auf Grünflächen?

Andrea List-Margreiter: Die Wirtschaftskammer NÖ setzt sich dafür ein, dass Rahmenbedingungen
geschaffen werden, die die Nachnutzung erleichtern und gleichzeitig praktikable Lösungen für Be-
triebe sichern. Gleichzeitig begleiten wir Unternehmen bei betrieblichen Standortfragen und sind im
engen Austausch mit den Gemeinden. Unser Ziel ist es, Betrieben zukunftsfähige Standorte zu er-
möglichen und dabei ökologische Anliegen wie die Reduktion der Bodenversiegelung mitzudenken.

Ob der Neubau auf ,der grünen Wiese‘ oder die Nachnutzung leerstehender Areale die bessere Lö-
sung ist, ist im Einzelfall zu bewerten. Durch eine Nachnutzung können bereits versiegelte Flächen
wiederbelebt und die weitere Bodenversiegelung – ein drängendes ökologisches und gesellschaft-
liches Problem – reduziert werden. Gleichzeitig werden bestehende Infrastrukturen besser genutzt
und Ortskerne gestärkt. Nachteile können allerdings höhere Kosten bei der Sanierung oder Anpas-
sung bestehender Gebäude sowie Einschränkungen durch alte Bausubstanz, Denkmalschutz oder
Lage sein. Neubauten auf der ,grünen Wiese‘ bieten oft mehr Flexibilität und Planungsfreiheit, gehen
aber zu Lasten wertvoller Grünflächen.

Thomas Schaden: Es ist enorm wichtig, für neue wirtschaftliche Entwicklungen und den Raumbe-
darf von Unternehmen brachliegende Betriebsareale zu nutzen. Für den Neubau von Betriebsanla-
gen stehen nicht unbegrenzt Flächen zur Verfügung. Dass eine umsichtige Raumordnungspolitik
eine große Bedeutung hat, sieht man ja auch bei der notwendigen Stärkung der Stadt- und Orts-
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kerne. Die Wirtschaft ist in einem ständigen Wandel. Der Bedarf an nutzbaren Flächen für Produk-
tion, Dienstleistung oder Lager besteht jedoch immer. Hier muss die öffentliche Hand koordinieren
und ihren Beitrag dazu leisten, dass frei gewordene Industrie- oder Betriebsareale von anderen Un-
ternehmen genutzt werden können. In vielen Fällen sind es ja Unternehmen aus der Region, die zu-
sätzlichen Raumbedarf haben.

Sinnvolle Nutzung
MeinBezirk: Welche Folgenutzung von leerstehenden Industriearealen halten Sie für sinnvoll?

Andrea List-Margreiter: Eine Folgenutzung erscheint dann besonders sinnvoll, wenn sie sowohl
wirtschaftliche als auch regionale Impulse setzt. Ideal sind Ansiedlungen von Betrieben, Start-ups
oder Bildungs- und Forschungseinrichtungen, die bestehende Infrastruktur nutzen und Arbeits-
plätze schaffen. Auch Mischnutzungen – etwa die Kombination von Gewerbe, Wohnen und Dienst-
leistungen – können Bodenversiegelung vermeiden. Wichtig ist, dass Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden, die eine flexible und praxisnahe Nutzung solcher Areale ermöglichen.

Thomas Schaden: Dafür gibt es viele sinnvolle Nutzungsmöglichkeiten, je nachdem wie diese
Areale beschaffen sind. Sie können sich als Zentren für Neugründungen eignen oder als neue bzw.
zusätzliche Produktionsbereiche für Unternehmen, die wachsen. Hier könnte auch eine Zusammen-
arbeit von innovativen Unternehmen und Forschungseinrichtungen stattfinden. Auch eine ge-
mischte Nutzung mit Events und Kulturveranstaltungen wäre möglich. Durch all das könnte Neues
entstehen, und Wertschöpfung würde in der Region bleiben.

Das könnte dich auch interessieren

Das könnte dich auch interessieren
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SWV Wiener Neustadt gratulierte Karl
Panis zum 80. Geburtstag
Wiener Neustadt: unermüdlicher Einsatz für regionale
Betriebe
14. Oktober 2025, 11:10 Uhr

Der Sozialdemokratische
Wirtschaftsverband (SWV) Wiener
Neustadt gratulierte seinem langjährigen
Bezirksvorsitzenden und
Ehrenvorsitzenden KommR Karl Panis
herzlich zu seinem 80. Geburtstag.

inhalt

“Vorbild für gelebte Solidarität in der
Wirtschaft”

„Karl Panis hat sich über Jahrzehnte mit außergewöhnlichem Engagement für die
Interessen der regionalen Betriebe eingesetzt. Als Bezirksvorsitzender des SWV
Wiener Neustadt und Mitglied des Bezirksstellenausschusses der WKNÖ prägte er
die wirtschaftspolitische Arbeit vor Ort maßgeblich und setzte sich stets für

inhalt

“Vorbild für gelebte
Solidarität in der Wirtschaft”

Michael Luef, SWV NÖ-Vizepräsidentin und SWV-Bezirksvorsitzende KommRin Monika Retl, KommR Karl Panis, SWV NÖ-
Präsident KommR Thomas Schaden, Ulli Kurri, Ernst Kurri und KommR Hans Wolfenstein Foto: SWV NÖ
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LANZENKIRCHEN. Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler und Vize-
bürgermeisterin Heidi Lamberg 
durften der Jubilarin Gertrude 
Heiss zu ihrem 85. Geburtstag 
gratulieren. Margarethe Schwarz 
feierte ihren 80. Geburtstag und 
Bernhard Karnthaler stellte sich 
mit Glückwünschen ein.
Heidi Lamberg gratulierte der Ju-
bilarin Maria Luger zu ihrem 85. 
Geburtstag.
Bürgermeister Bernhard Karntha-
ler und Vizebürgermeisterin Hei-
di Lamberg durften der Jubilarin 
Elisabeth Wunderl zu ihrem 95. 
Geburtstag gratulieren.

Die Marktgemeinde 
Lanzenkirchen gratu-
lierte ihren Jubilaren 
herzlich zum Wiegen-
fest.

Gertrude Heiss (Mitte) freute sich 
über Glückwünsche zum 85er.

Gratulationen zum 
80er, 85er und 95er

Margarethe Schwarz (re.) feierte 
ihren 80. Geburtstag.

Heidi Lamberg und Jubilarin Maria 
Luger (85). Fotos: Marktgemeinde Lanzenkirchen

Bernhard Karnthaler, Heidi Lamberg 
und Elisabeth Wunderl (95, Mitte).

WIENER NEUSTADT. Der Sozial-
demokratische Wirtschaftsver-
band (SWV) Wiener Neustadt 
gratulierte seinem langjährigen 
Bezirksvorsitzenden und Ehren-
vorsitzenden  Karl Panis herz-
lich zu seinem 80. Geburtstag.
„Karl Panis hat sich über Jahr-
zehnte mit außergewöhnlichem 
Engagement für die Interessen 
der regionalen Betriebe einge-
setzt. Als Bezirksvorsitzender 
des SWV Wiener Neustadt und 
Mitglied des Bezirksstellenaus-
schusses der WKNÖ prägte er die 

wirtschaftspolitische Arbeit vor 
Ort maßgeblich und setzte sich 
stets für Fairness, soziale Verant-
wortung und Chancengleichheit 
in der Wirtschaft ein“, würdigte 
der Präsident des SWV NÖ, Tho-
mas Schaden, den Jubilar.
„Karl Panis war und ist ein Vor-
bild für gelebte Solidarität in der 
Wirtschaft. Sein Einsatz für die 
Selbstständigen und kleinen Be-
triebe hat Spuren hinterlassen, 
die weit über Wiener Neustadt 
hinausreichen“, betonte die Be-
zirksvorsitzende Monika Retl.

Foto: SWV NÖ Foto: SWV NÖ 

SWV Wiener Neustadt gratuliert Karl Panis
WIENER NEUSTADT. Die 
Stadt Wiener Neustadt und 
die ungarische Stadt Sopron 
verbindet gemeinsam mit Ei-
senstadt eine bereits langjäh-
rige 3-Städte-Freundschaft. 
Vor kurzem besuchte Bür-
germeister Ciprián Farkas 
mit einer kleinen Delegation 
Wiener Neustadt und kam 
für einen Austausch ins Alte 
Rathaus zu Bürgermeister 
Klaus Schneeberger. Dabei 
trug er sich auch in das Stei-
nerne Buch der Stadt ein.
„Städtefreundschaften er-
möglichen einen offenen 
Austausch über Grenzen hin-
weg“, so Schneeberger.

Ciprián Farkas mit Klaus Schnee-
berger. Foto: Stadt Wiener Neustadt/Weller

Ciprián Farkas zu 
Besuch im Rathaus

• Jutta Ramsenthaler,  
verstorben am 18.09.2025

• Robert Wichert,  
verstorben am 23.09.2025

• Franz Müllner,  
verstorben am 23.09.2025

• Maria Hochstöger,  
verstorben am 24.09.2025

• Andreas Wilfinger,  
verstorben am 25.09.2025

• Peter Plocknitzer,  
verstorben am 26.09.2025

• Walter Rauch,  
verstorben am 26.09.2025

• Michael Mannsberger,  
verstorben am 26.09.2025

• Edith Jägerhofer,  
verstorben am 27.09.2025

• Gottfried Kollmann,  
verstorben am 29.09.2025

• Maria Migschitz,  
verstorben am 29.09.2025

• Josef Herzog,  
verstorben am 01.10.2025

Unser aufrichtiges Beileid!

STERBEFÄLLE

• Valerio Wang, am 
24.09.2025

• Rabia Akyol, am 24.09.2025
• Lukas Drmač, am 25.09.2025
• Yavuz Ünsal, am 26.09.2025
• Maximilian Danz, am 

26.09.2025
• Jasmin Bîzgan, am 

27.09.2025
• Christopher Turrer, am 

28.09.2025
• Karam Mtawei, am 

29.09.2025

Herzlichen Glückwunsch!

GEBURTEN

• Florian Kattinger &  
Manuel Lanzendorfer, am 
01.10.2025

• Thomas Müller & Diana 
Feser, am 01.10.2025

• Danijel Milojević & Tanja 
Pavlović, am 04.10.2025

• Máté Csizmazia &  
Michaela Wochesländer, 
am 04.10.2025

Herzliche Gratulation!

HOCHZEITEN
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ZWETTL. Mit 1. Dezember 2025 
übernimmt das Raiffeisen-La-
gerhaus Zwettl den Landma-
schinenhandel im Verkaufs-
gebiet der Genossenschaften 
Zwettl und Waidhofen/Thaya 
und zusätzlich die Vertriebs-
verantwortung für John Deere 
im Genossenschaftsgebiet 
Gmünd/Vitis von der Lager-
haus Technik-Center GmbH 
(LTC). Damit schließt sich ein 
Kreis: Nach fast 30 Jahren 
kehrt der Landmaschinenhan-
del zurück ins Lagerhaus.

Regionale Wertschöpfung
Die Rückführung ist ein strate-
gischer Schritt, um die Werk-
stätten in der Region langfris-

tig abzusichern, die regionale 
Wertschöpfung zu stärken und 
den Kunden einen verlässli-
chen Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um Landtech-

nik zu bieten. Das Lagerhaus 
Zwettl steht für Stabilität, Nähe 
und klare Entscheidungen vor 
Ort – Werte, die gerade in Zei-
ten des Wandels wichtig sind.

Ansprechpartner bleiben
Kontinuität für Kunden ist 
dabei ein zentrales Anliegen: 
Bekannte Ansprechpartner 
bleiben erhalten, kombiniert 
mit der Stärke des vielfälti-
gen Traditionsunternehmens 
im Waldviertel. Die Übernah-
me sichert Arbeitsplätze und 

stärkt die regionale Entschei-
dungskraft. Kunden erhalten 
Beratung, Verkauf, Ersatzteile 
und Werkstattservice – alles 
aus einer Hand. Die übernom-
menen Mitarbeitenden ken-
nen das Gebiet, die Kundschaft 
und die Produkte. Damit ent-
steht eine starke Basis für die 
Zukunft.

Große Servicekompetenz
Acht Mitarbeitende sowie der 
Standort in der Galgenberg-
straße in Zwettl wechseln zum 
Lagerhaus. Der Landmaschi-
nenhandel wird als „Land-
technik W4“ in der Sparte 
Technik geführt. Die Leitung 
übernimmt Meister Hannes 
Bauer, der zusätzlich weiter-
hin Leiter der Landmaschinen-
werkstätte bleibt. Die Genos-
senschaft betreibt insgesamt 
elf Landmaschinen-Werkstät-
ten und bietet damit maxi-
male Servicekompetenz in der 

Region. „Mit der Rückführung 
des Landmaschinenhandels 
bündeln wir Kompetenz und 
Service unter einem Dach. Das 
Lagerhaus Zwettl ist und bleibt 
die Kraft fürs Land in unserer 
Region – auch in der Landtech-
nik“, erklärt Geschäftsführer 
Wolfgang Häusler.

Landmaschinen zu    Lagerhaus

Maximilian Spindelberger, Franz Weigl, Wolfgang Häusler, Manfred Pa-
bisch, Günter Hobiger, Franz Czech und Hannes Bauer. Foto: Lagerhaus Zwettl

Starke Strukturen für 
Verkauf und Service 
– Neustrukturierung 
nach dem Motto „alles 
aus einer Hand“.

Punschtage am 11./12. Dezember
Am 11. und 12. Dezember lädt 
das Lagerhaus Zwettl zu den 
Punschtagen in Zwettl – eine Ge-
legenheit, die neuen Strukturen 
kennenzulernen.

VERANSTALTUNGSTIPP

„Mit der Rückführung des Land-
maschinenhandels bündeln wir 
Kompetenz und Service unter 
einem Dach.“

Wolfgang Häusler

LANGSCHLAG. Insgesamt 14 Un-
ternehmer aus dem Waldviertel 
wurden in den folgenden Kate-
gorien ausgezeichnet: Jungun-
ternehmer, Einpersonenunter-
nehmer, Unternehmer sowie 
innovative und nachhaltige Un-
ternehmen. Nina Grünstäudl aus 
Gutenbrunn ist die klare Siegerin 
in der Kategorie Jungunterneh-
mer. Ihr Nah & Frisch Hybrid-
markt ermöglicht es ihren Kun-
den mit einem neuen digitalen 

Konzept auch außerhalb der Ge-
schäftszeiten einkaufen zu gehen. 
Den zweiten Preis in der Kategorie 
Einpersonenunternehmen konn-
te Lukas Wesely aus Bärnkopf für 
sich entscheiden. Er hat sich auf 
den Handel mit Böden, Türen und 
Möbel nach Maß spezialisiert. 
Den besonderen Preis für sein 
Lebenswerk erhielt Johann Rabl 
vom Schuhhaus Rabl in Zwettl, 
das nun von seinem Neffen Philip 
Pfeffer übernommen wurde.

Täubler, Fasching, Kraus, Grünstäudl, Kollross, Rabl, Pfeffer, Wesely, Haber-
zett,  Hörhan, Schaden, Königsberger-Ludwig, Farthofer. Foto: Ronny Fras

Unternehmerpreis „Move 
on“ geht an drei Zwettler 

ZWETTL. Die Waldviertler Spar-
kasse Bank AG zählt zu den bes-
ten Arbeitgebern des Landes: 
Im Rahmen der aktuellen Stu-
die „Bester Arbeitgeber Nie-
derösterreich 2025“ wurde das 
Unternehmen in mehreren Ka-
tegorien mit herausragenden 
Bewertungen ausgezeichnet.
Besonders in den Bereichen 
Mitarbeiterbindung sowie 
Lohn und Gehalt überzeugte 
die Waldviertler Sparkasse mit 
Spitzenleistungen und erreich-
te unter 218 Unternehmen im 
gesamten Bundesland Nieder-
österreich Platz 9 bzw. Platz 15.

Konsequentes Engagement
Vorstandsvorsitzender der 
Waldviertler Sparkasse, Johan-
nes Scheidl, stolz dazu: „Diese 
Ergebnisse widerspiegeln un-
ser konsequentes Engagement 
für unsere Mitarbeiter und die 
nachhaltige Weiterentwick-
lung unserer Unternehmens-

kultur in den vergangenen 
Jahren. Wir freuen uns sehr, 
mit dieser Auszeichnung ein-
mal mehr unsere Rolle als ver-
lässlicher, moderner und zu-
kunftsorientierter Arbeitgeber 
im Waldviertel bestätigen zu 
können.“

J. Scheidl, W. Beutelmeyer, P. Hoch-
leitner (v.l.). Foto: Waldviertler Sparkasse

Waldviertler Sparkasse ist 
„Bester Arbeitgeber 2025“

BEZIRK. Alle aktuellen Sprit-
preise im Bezirk Zwettl mit den 
günstigsten Tankstellen auf ei-
nen Blick gibt es ab sofort auf 
meinbezirk.at/zwettl.

Foto: pixabay.comFoto: pixabay.com

Bezirk: Hier tanken 
Sie nun günstig Sprit

QR-Code scannen und 
alle Preise im Bezirk 

im schnellen Überblick 
einsehen.

ALLE PREISE ONLINE
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Move on: Waldviertler Betriebe vor
den Vorhang!

E s ist das Gala-Event des Jahres: Move on, der Unternehmer-Preis, den
der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) NÖ in Kooperation

mit dem Verband sozialdemokratischer Gemeindevertreter (NÖ GVV) in den
ländlichen Regionen des Waldviertels vergibt. Dieses Jahr wurden die
Gewinner am 4. November in den Waldviertlerhof in Langschlag eingeladen.

Insgesamt 14 Unternehmerinnen und Unternehmer aus den Bezirken Horn, Gmünd,
Waidhofen/T., Zwettl und Krems wurden in den folgenden Kategorien ausgezeichnet:
Jungunternehmer, Einpersonenunternehmer, Unternehmer sowie innovative und
nachhaltige Unternehmen. Ein Preis wurde für das Lebenswerk vergeben.

( FOTO: Ronny Fras )

Unternehmer mit dem "Move on" geehrt: Vizebürgermeister Anton Täubler, Karl Fasching
(SPÖ Zwettl), Herbert Kraus, Bezirksvorsitzender des SWV Zwettl, Nina Grünstäudl, NÖ
GVV-Präsident Andreas Kollross, Johann Rabl, Philip Pfeffer, Lukas Wesely, Bürgermeisterin
Birgit Haberzett, Bürgermeister Christian Hörhan, SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden,
Staatssekretärin Ulrike Königsberger-Ludwig und SPÖ-Bezirksvorsitzender Christian
Farthofer (v. l.).
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SWV-Unternehmerpreis

Waidhofner Betriebe vor den Vorhang
11. November 2025, 05:00 Uhr

Herbert Kraus, Andreas Kollross, Johannes Pascher aus Waidhofen/Thaya, Peter Miksch, Thomas Schaden, Ulrike Königsberger-Ludwig und Thomas
Miksch (v.l.)  Foto: Ronny Fras  hochgeladen von Daniel Schmidt

"Move on", der Unternehmer:innen-Preis, den der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband
(SWV) NÖ in Kooperation mit dem Verband sozialdemokratischer Gemeindevertreter:innen (NÖ
GVV) in den ländlichen Regionen des Waldviertels vergibt, wurde verliehen. Dieses Jahr wurden
die Gewinner:innen nach Zwettl in den Waldviertlerhof in Langschlag eingeladen.

WAIDHOFEN/THAYA. Insgesamt 14 Unternehmer:innen aus Horn, Gmünd, Waidhofen, Zwettl und
Krems wurden in den folgenden Kategorien ausgezeichnet: Jungunternehmer:innen,
Einpersonenunternehmer:innen, Unternehmerinnen sowie innovative und nachhaltige Unterneh-
men. Ein Preis wurde für das Lebenswerk vergeben.

Die Preise wurden von den Ehrengästen des Events überreicht: SPÖ-Staatssekretärin Ulrike Königs-
berger-Ludwig, SWV NÖ-Präsident Thomas Schaden, NÖ GVV-Präsident Bgm. Andreas Kollross und
Herbert Kraus, Bezirksvorsitzender des SWV Zwettl, gratulierten den Gewinner:innen herzlich. SWV
NÖ-Landesgeschäftsführer Mag. Gerd Böhm und Katharina Bauer führten durch den stimmungs-
vollen Abend.

Die Ausgezeichneten
Über den ersten Platz freuten sich folgende Betriebe: In der Kategorie „Jungunternehmer:innen“ ge-
wann Nina Grünstäudl mit ihrem Nah & Frisch Hybridmarkt in Gutenbrunn.

Den ersten Preis bei den „Unternehmerinnen“ holte sich Sonja Sigmund, Inhaberin des Friseursalons
„Sonjas Friseur Team“ in Horn und in der Kategorie „Einpersonenunternehmen“ konnte Harald Dudas
aus Mautern an der Donau mit seiner VIWE OG den ersten Preis mit nach Hause nehmen.

Redaktion
Daniel Schmidt
zu Favoriten  ♥ 0   ✉
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Politik

Wirtschaftskammer: Funktionärefordern Reformen
Überschattet von der Debatte rund um die Gehaltserhöhungen in der
Wirtschaftskammer fand am Mittwoch das jährliche Treffen des nö.
Wirtschaftsparlaments in St. Pölten statt. Gefordert werden Reformen, das
Wort Rücktritt wollte keiner in den Mund nehmen.

12.11.2025 19.42

Einmal jährlich tagt das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer
Niederösterreich mit seinen 103 Delegierten und stimmt über Anträge ab. Von der
Attraktivierung des Wirtschaftsstandortes bis zu einem Fairnesspaket für die
Wirtschaft – 18 Anträge standen auf der Tagesordnung. Eigentlich ist das Routine,
doch die Sitzung am Mittwochnachmittag begann alles andere als routinemäßig.

Wolfgang Ecker, Präsident der Wirtschaftskammer Niederösterreich (WKNÖ) hielt
seine „bisher schwierigste Rede“, denn in den vergangenen Tagen sei „viel
passiert“ und diese Tage hätten „Spuren hinterlassen“.

Gemeint ist die Diskussion über die Gehaltserhöhungen um 4,2 Prozent für die
Mitarbeitenden der Wirtschaftskammer. Inzwischen richtet sich der Zorn mehr auf
die Entlohnung der Spitzenfunktionäre bzw. die jüngsten starken Erhöhungen
dieser Gagen. Im Zentrum der Kritik steht WKO-Präsident Harald Mahrer (ÖVP),
der mit misslungener Kommunikation die Lawine losgetreten hat.

Am Mittwoch wurde die Kritik an Mahrer immer lauter, aus einzelnen
Länderkammern kamen auch Rücktrittsaufforderungen – mehr dazu in



„Frontalschaden“: Mikl-Leitner schärft WKO-Kritik nach (noe.ORF.at; 12.11.2025).
Am Rande des Wirtschaftsparlaments in St. Pölten wollte das Wort Rücktritt aber
niemand in den Mund nehmen. Gefordert wurden stattdessen Reformen.

Fraktionen halten sich mit
Rücktrittsaufforderungen zurück
Es brauche „weniger Beiträge, weniger Bürokratie, weniger Funktionäre“, sagte
etwa Reinhard Langthaler, Landesobmann der Freiheitlichen Wirtschaft gegenüber
noe.ORF.at im Vorfeld der Sitzung, „wir brauchen keine Kammer mit 60
Präsidenten und Vizepräsidenten, wir brauchen keine Kammer, die Schlösser
besitzt“, stattdessen brauche man „eine Interessensvertretung, die an die Politik
eine Wirtschaftsoffensive heranträgt“. Auf die Frage, ob es einen Wechsel an der
Spitze brauche, meinte Langthaler, Mahrer müsse „wissen was zu tun ist“.

Thomas Schaden, Vizepräsident der Wirtschaftskammer und Landespräsident des
Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes meinte: „Dass Harald Mahrer Fehler
gemacht hat, dass er nicht optimal kommuniziert hat, ist offenkundig, und die
Schlüsse daraus muss der Wirtschaftsbund ziehen.“ Der Wirtschaftsbund verfüge
über mehr als 60 Mandate im Wirtschaftsparlament, „das ist eine reine
Angelegenheit des Wirtschaftsbundes“, so Schaden.

ZIB 17:00, 12.11.2025

Rücktrittsaufforderungen an Mahrer nehmen zu
Der Druck auf Wirtschaftskammerpräsident Harald Mahrer wächst, auch aus den
Reihen der ÖVP. Auslöser waren deutliche Gehaltserhöhungen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie Spitzenfunktionäre der Kammer. Mahrer hat die Lage mit
einem Kommunikationsdesaster zusätzlich verschärft.

00:00



August Lechner, Regionalsprecher der Grünen Wirtschaft, forderte mehr
Transparenz. „Es geht nicht darum, ob Harald Mahrer tragbar ist“, sagte er am
Mittwoch, „es geht darum, dass wir nun in einer Situation sind, die die gesamte
Kammer in Verruf bringen könnte.“ Die, die verantwortlich sind, „müssen jetzt
schnell eine Kehrtwende hinbekommen“, egal wer dabei an der Spitze stehe.

Auch UNOS-Fraktionssprecher Armin Rainer meinte, das Problem der
Wirtschaftskammer sei nicht Harald Mahrer, sondern ein „jahrzehntelanger
Reformstau, der zu einer Abgehobenheit geführt hat“. Man müsse die
Wirtschaftskammer wieder mehr an den Mitgliedern ausrichten, „ob der Herr
Mahrer da jetzt mitmacht oder nicht oder jemand anderer, ist für uns
nebensächlich“.

„Weiteren Schaden von der Organisation
abwenden“
Auch von WKNÖ-Präsident Ecker kam keine direkte Rücktrittsaufforderung: „Ich
glaube, Harald Mahrer ist ein Mann, der weiß, was zu tun ist, um weiteren
Schaden von unserer Organisation abzuwenden“, erklärte er im Interview mit
noe.ORF.at.

Ein erster Schritt, der das Vertrauen in die Organisation wieder stärken soll, wurde
bereits am Mittwoch gesetzt: Die Erhöhung der Gagen für das Präsidium der
niederösterreichischen Kammer wird vorerst ausgesetzt.

red, noe.ORF.at
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ZWETTL. Mit 1. Dezember 2025 
übernimmt das Raiffeisen-La-
gerhaus Zwettl den Landma-
schinenhandel im Verkaufs-
gebiet der Genossenschaften 
Zwettl und Waidhofen/Thaya 
und zusätzlich die Vertriebs-
verantwortung für John Deere 
im Genossenschaftsgebiet 
Gmünd/Vitis von der Lager-
haus Technik-Center GmbH 
(LTC). Damit schließt sich ein 
Kreis: Nach fast 30 Jahren 
kehrt der Landmaschinenhan-
del zurück ins Lagerhaus.

Regionale Wertschöpfung
Die Rückführung ist ein strate-
gischer Schritt, um die Werk-
stätten in der Region langfris-

tig abzusichern, die regionale 
Wertschöpfung zu stärken und 
den Kunden einen verlässli-
chen Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um Landtech-

nik zu bieten. Das Lagerhaus 
Zwettl steht für Stabilität, Nähe 
und klare Entscheidungen vor 
Ort – Werte, die gerade in Zei-
ten des Wandels wichtig sind.

Ansprechpartner bleiben
Kontinuität für Kunden ist 
dabei ein zentrales Anliegen: 
Bekannte Ansprechpartner 
bleiben erhalten, kombiniert 
mit der Stärke des vielfälti-
gen Traditionsunternehmens 
im Waldviertel. Die Übernah-
me sichert Arbeitsplätze und 

stärkt die regionale Entschei-
dungskraft. Kunden erhalten 
Beratung, Verkauf, Ersatzteile 
und Werkstattservice – alles 
aus einer Hand. Die übernom-
menen Mitarbeitenden ken-
nen das Gebiet, die Kundschaft 
und die Produkte. Damit ent-
steht eine starke Basis für die 
Zukunft.

Große Servicekompetenz
Acht Mitarbeitende sowie der 
Standort in der Galgenberg-
straße in Zwettl wechseln zum 
Lagerhaus. Der Landmaschi-
nenhandel wird als „Land-
technik W4“ in der Sparte 
Technik geführt. Die Leitung 
übernimmt Meister Hannes 
Bauer, der zusätzlich weiter-
hin Leiter der Landmaschinen-
werkstätte bleibt. Die Genos-
senschaft betreibt insgesamt 
elf Landmaschinen-Werkstät-
ten und bietet damit maxi-
male Servicekompetenz in der 

Region. „Mit der Rückführung 
des Landmaschinenhandels 
bündeln wir Kompetenz und 
Service unter einem Dach. Das 
Lagerhaus Zwettl ist und bleibt 
die Kraft fürs Land in unserer 
Region – auch in der Landtech-
nik“, erklärt Geschäftsführer 
Wolfgang Häusler.

Landmaschinen zu    Lagerhaus

Maximilian Spindelberger, Franz Weigl, Wolfgang Häusler, Manfred Pa-
bisch, Günter Hobiger, Franz Czech und Hannes Bauer. Foto: Lagerhaus Zwettl

Starke Strukturen für 
Verkauf und Service 
– Neustrukturierung 
nach dem Motto „alles 
aus einer Hand“.

Punschtage am 11./12. Dezember
Am 11. und 12. Dezember lädt 
das Lagerhaus Zwettl zu den 
Punschtagen in Zwettl – eine Ge-
legenheit, die neuen Strukturen 
kennenzulernen.

VERANSTALTUNGSTIPP

„Mit der Rückführung des Land-
maschinenhandels bündeln wir 
Kompetenz und Service unter 
einem Dach.“

Wolfgang Häusler

BEZIRK ZWETTL/ÖSTERREICH. 
Herbert Kraus, Leiter des Seni-
orenreferats SWV NÖ (Sozialde-
mokratischer Wirtschaftsver-
band) und Bezirksvorsitzender 
SWV Zwettl, schickte an die 
MeinBezirk-Redaktion einen 
Leserbrief:
„Das Problem dieses WKO 
(Wirtschaftskammer Österreich) 
Debakels hat mit Mahrer zwar 
einen Namen, es ist aber der 
ÖVP-Wirtschaftsbund, der es zu 
verantworten hat. Über Jahr-
zehnte wurden alle Reformvor-
schläge, die im Wirtschaftsparla-
ment eingebracht wurden, von 
ebendiesen niedergestimmt.
Ja, es braucht Reformen, aber 
in der momentanen Debatte 
kommt leider der soziale Aspekt 
nicht vor. Ein zentrales Thema 
dieser Reform sollte darauf 
gelegt werden, den Unterneh-
merinnen und Unternehmern 
sowie den Pensionistinnen und 
Pensionisten in der Gesund-
heitsvorsorge unter die Arme zu 

greifen. Das heißt: Abschaffung 
des Selbstbehaltes bei Arztbesu-
chen und außerdem Kranken-
geld ab dem vierten Tag.

Diese Reformen wären die ers-
ten, die man umsetzen müsste, 
die auch ganz leicht durchzufüh-
ren wären. Gerade für Einperso-
nenunternehmen sowie Klein- 
und Mittelbetriebe wäre es eine 
große Entlastung und ein Schritt 
in soziale Gerechtigkeit.
Einen Satz zu Herrn Knill von 
der Industriellenvereinigung: Er 
könnte sich in der WKO in der 
Sparte Industrie einbringen und 
die Doppelgleisigkeit zur Indus-
triellenvereinigung abschaffen 
– nicht nur Reformen fordern, 
sondern selbst welche machen.“

Debakel um die WKO
Krankengeld ab dem vierten Tag und Ab-
schaffung des Selbstbehaltes gefordert

Herbert Kraus vom SWV Zwettl kriti-
siert Wirtschaftsbund. Foto: MeinBezirk

GROSS GERUNGS. Nach rund 
eineinhalb Jahren Bauzeit wur-
den 100 Zimmer umfassend mo-
dernisiert und stehen ab sofort 
Gästen und Patienten in neuem 
Glanz zur Verfügung.
Im Mittelpunkt der Renovie-
rung stand die Erneuerung der 
technischen Infrastruktur und 
die Gestaltung einer modernen, 
freundlichen Umgebung. Neue 
Möbel, helle und warme Farben 
sowie hochwertige Materialien 
sorgen für eine Atmosphäre, die 
Geborgenheit und Wohlbefinden 
vermittelt – ein wichtiger Faktor 
für Erholung und Therapieerfolg.
Neben dem Komfort spielte auch 
der ökologische Aspekt eine zen-
trale Rolle. 
Die Arbeiten fanden von April 
2024 bis Oktober 2025 statt und 
wurden planmäßig abgeschlos-
sen. „Die Renovierung erfolgte in 
mehreren Etappen und mit größ-
ter Rücksicht auf den laufenden 
Betrieb“, erklärt Andreas Binder, 

Leiter der Haustechnik und Bau-
koordinator. Das Investitionsvo-
lumen für die Modernisierung 
betrug rund drei Millionen Euro. 
Wo immer möglich, wurden die 
Arbeiten mit regionalen Unter-
nehmen aus dem Waldviertel 
umgesetzt. Damit stärkt das 
Herz-Kreislauf-Zentrum Groß 
Gerungs nicht nur die regionale 
Wirtschaft, sondern vermeidet 
durch kurze Transportwege auch 
zusätzliche Umweltbelastungen.

Fritz Weber, Helga Weissensteiner, 
Andreas Binder. Foto: HKZ Groß Gerungs

Herz-Kreislauf-Zentrum:
100 renovierte Zimmer
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WIRTSCHAFTSPARLAMENT

Gerade jetzt in dieser schwie-
rigen Situation gilt es, das 
Vertrauen in unsere Orga-
nisation wieder zu stärken. 

Denn Niederösterreichs Unterneh-
merinnen und Unternehmer brau-
chen eine starke Stimme, die für sie 
spricht – klar, mutig und verläss-
lich“, erklärte Wolfgang Ecker, Prä-
sident der Wirtschaftskammer NÖ 
(WKNÖ), vor dem WKNÖ-Wirt-
schaftsparlament. Ins Zentrum sei-
ner Rede rückte er einen eindringli-
chen Appell für einen gemeinsamen 
Weg im Interesse der niederöster-
reichischen Wirtschaft. „Es geht um 
das Rückgrat unserer Gesellschaft: 
die Wirtschaft, die Betriebe, um uns 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, die tagtäglich Verantwortung 
übernehmen und für Arbeitsplätze 
sorgen“, wandte sich Ecker an die 
Delegierten. Ein Zukunftsprozess 

zur Stärkung des Unternehmertums 
in Niederösterreich läuft bereits seit 
einiger Zeit und wird intensiv wei-
tergeführt.

„MEHR ALS EIN JOB“
WKNÖ-Direktor Johannes Schedl-
bauer betonte, dass für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der WKNÖ 
- vom Hausarbeiter bis zur leitenden 
Angestellten - ihre Arbeit „mehr als 
ein Job“ sei. „Wir stehen unseren 
120.000 Unternehmen in Niederös-
terreich zur Seite. Und das mit einer 
Fachexpertise all unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu den ver-
schiedensten Themen. Vom Arbeits-
recht bis zum Zollrecht, von Bil-
dungsangeboten bis zu verschiedens-
ten Branchenthemen.“

Vom Wirtschaftsparlament be-
schlossen wurden unter anderem 
Forderungen zur Attraktivierung des 
Wirtschaftsstandorts und des 
Arbeitsmarkts sowie zur Unterstüt-
zung von Wachstum, etwa durch die 
Anhebung der Deckelung beim Inves-
titionsfreibetrag, einem Bonus bei 

Vollzeitarbeit, einer Reduktion der 
Bürokratiebelastungen für Unterneh-
men oder einer Steuerfreiheit für Zu-
schläge bei Überstunden. Zustim-
mung fanden auch Anträge zur Absi-
cherung von Industrie und KMU mit-
tels maßgeschneiderter Strategien. 
Verzugszinsen für Unternehmen bei 
Zahlungen an SVS, Finanzamt und 
ÖGK sollen auf ein marktübliches 
Niveau gesenkt, die Nachversiche-
rung bei der Pflichtversicherung bei 
Rücklegung des Gewerbes soll erwei-
tert werden.

 Weiters sprach sich das WKNÖ-
Wirtschaftsparlament dafür aus, die 
Wirtschaft als Partnerin der ökologi-
schen Transformation zu stärken, 
etwa durch planbare und langfristige 
Förderprogramme. Die Innenstadt- 
und Dorfkernentwicklung soll mit 
weiteren Initiativen vorangetrieben 
werden. 

Wirtschaftsparlament beschloss unter anderem Forderungen zur Attraktivierung   des Wirtschaftsstandorts und des Arbeitsmarktes. „Es geht um das Rückgrat 
unserer Gesellschaft: die Wirtschaft, die Betriebe, die tagtäglich Verantwortung über   nehmen und für  Arbeitsplätze sorgen“, betonte WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker.

 „Wir stehen unseren 120.000 Unter-
nehmen in Niederösterreich zur Seite“, 
unterstrich WKNÖ-Direktor Johannes 
Schedlbauer.
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ENTLASTUNG FÜR  UNSERE BETRIEBE

Appell für einen gemeinsamen Weg im 
Interesse der Unternehmen: WKNÖ-
Präsident Wolfgang Ecker bei seiner 
Rede vor dem Wirtschaftsparlament.

 
Niederösterreichs 
Unternehmerinnen 
und Unternehmer 
brauchen eine 
starke Stimme, die 
für sie spricht.“

WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker
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Wirtschaftsparlament beschloss unter anderem Forderungen zur Attraktivierung   des Wirtschaftsstandorts und des Arbeitsmarktes. „Es geht um das Rückgrat 
unserer Gesellschaft: die Wirtschaft, die Betriebe, die tagtäglich Verantwortung über   nehmen und für  Arbeitsplätze sorgen“, betonte WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker.

ENTLASTUNG FÜR  UNSERE BETRIEBE

V.l.: Die Vizepräsidenten Erich Moser und Christian Moser, Direktor Johannes Schedlbauer, Präsident Wolfgang Ecker sowie 
die  Vizepräsidenten Kurt Hackl, Thomas Salzer, Monika Eisenhuber und Thomas Schaden.

• Wirtschaftsstandort und Förderung des Arbeitsmarktes 

• Fairnesspaket für die Wirtschaft 

• Bürokratiebelastung für Unternehmen deutlich reduzieren  

• One Stop Shop Exportkontrolle 

• Standort Österreich stärken: Maßnahmenpaket für Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Wohlstand 

• Industriestrategie: Produzieren in Österreich - Zukunft sichern 

• KMU-Strategie: Entlasten - Investieren - Zukunft sichern 

• Schluss mit unfair hohen Verzugszinsen für die Unternehmen  

• Soziale Absicherung für Unternehmer:innen nach Beendigung des Gewerbes, wie z. B. durch Insolvenz, 
stärken und die Nachversicherung bei der Pflichtversicherung erweitern  

• Die Wirtschaft als Partnerin der Ökologischen Transformation stärken 

• Innenstadt- & Dorfkernentwicklung mutig neu denken - Stadt- & Dorfkerne lebendig halten, Betriebe fördern

ANGENOMMENE ANTRÄGE DES WIRTSCHAFTSPARLAMENTS
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Gerade jetzt in dieser schwie-
rigen Situation gilt es, das 
Vertrauen in unsere Orga-
nisation wieder zu stärken. 

Denn Niederösterreichs Unterneh-
merinnen und Unternehmer brau-
chen eine starke Stimme, die für sie 
spricht – klar, mutig und verläss-
lich“, erklärte Wolfgang Ecker, Prä-
sident der Wirtschaftskammer NÖ 
(WKNÖ), vor dem WKNÖ-Wirt-
schaftsparlament. Ins Zentrum sei-
ner Rede rückte er einen eindringli-
chen Appell für einen gemeinsamen 
Weg im Interesse der niederöster-
reichischen Wirtschaft. „Es geht um 
das Rückgrat unserer Gesellschaft: 
die Wirtschaft, die Betriebe, um uns 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, die tagtäglich Verantwortung 
übernehmen und für Arbeitsplätze 
sorgen“, wandte sich Ecker an die 
Delegierten. Ein Zukunftsprozess 

zur Stärkung des Unternehmertums 
in Niederösterreich läuft bereits seit 
einiger Zeit und wird intensiv wei-
tergeführt.

„MEHR ALS EIN JOB“
WKNÖ-Direktor Johannes Schedl-
bauer betonte, dass für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der WKNÖ 
- vom Hausarbeiter bis zur leitenden 
Angestellten - ihre Arbeit „mehr als 
ein Job“ sei. „Wir stehen unseren 
120.000 Unternehmen in Niederös-
terreich zur Seite. Und das mit einer 
Fachexpertise all unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu den ver-
schiedensten Themen. Vom Arbeits-
recht bis zum Zollrecht, von Bil-
dungsangeboten bis zu verschiedens-
ten Branchenthemen.“

Vom Wirtschaftsparlament be-
schlossen wurden unter anderem 
Forderungen zur Attraktivierung des 
Wirtschaftsstandorts und des 
Arbeitsmarkts sowie zur Unterstüt-
zung von Wachstum, etwa durch die 
Anhebung der Deckelung beim Inves-
titionsfreibetrag, einem Bonus bei 

Vollzeitarbeit, einer Reduktion der 
Bürokratiebelastungen für Unterneh-
men oder einer Steuerfreiheit für Zu-
schläge bei Überstunden. Zustim-
mung fanden auch Anträge zur Absi-
cherung von Industrie und KMU mit-
tels maßgeschneiderter Strategien. 
Verzugszinsen für Unternehmen bei 
Zahlungen an SVS, Finanzamt und 
ÖGK sollen auf ein marktübliches 
Niveau gesenkt, die Nachversiche-
rung bei der Pflichtversicherung bei 
Rücklegung des Gewerbes soll erwei-
tert werden.

 Weiters sprach sich das WKNÖ-
Wirtschaftsparlament dafür aus, die 
Wirtschaft als Partnerin der ökologi-
schen Transformation zu stärken, 
etwa durch planbare und langfristige 
Förderprogramme. Die Innenstadt- 
und Dorfkernentwicklung soll mit 
weiteren Initiativen vorangetrieben 
werden. 

Wirtschaftsparlament beschloss unter anderem Forderungen zur Attraktivierung   des Wirtschaftsstandorts und des Arbeitsmarktes. „Es geht um das Rückgrat 
unserer Gesellschaft: die Wirtschaft, die Betriebe, die tagtäglich Verantwortung über   nehmen und für  Arbeitsplätze sorgen“, betonte WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker.

 „Wir stehen unseren 120.000 Unter-
nehmen in Niederösterreich zur Seite“, 
unterstrich WKNÖ-Direktor Johannes 
Schedlbauer.
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ENTLASTUNG FÜR  UNSERE BETRIEBE

Appell für einen gemeinsamen Weg im 
Interesse der Unternehmen: WKNÖ-
Präsident Wolfgang Ecker bei seiner 
Rede vor dem Wirtschaftsparlament.

 
Niederösterreichs 
Unternehmerinnen 
und Unternehmer 
brauchen eine 
starke Stimme, die 
für sie spricht.“

WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker
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DIE REDNER IM ÜBERBLICK

Manfred Rieger (SWV), Tou-
rismus u. Freizeitwirtschaft

Christian Moser (WB),
Vizepräsident

Thomas Schaden (SWV),
Vizepräsident 

Armin Rainer (UNOS), 
Information & Consulting

Andreas Kirnberger (WB),
Information & Consulting 

Erich Moser (WB),
Vizepräsident 

Michael Sommer (FW), 
Information & Consulting

Jürgen Margetich (UNOS), 
Information & Consulting

Reinhard Langthaler (FW),
Handel

Andreas Auer (WB), 
Handel

Monika Eisenhuber (WB),
Vizepräsidentin

August Lechner (GW),
Information & Consulting

Kurt Hackl (WB), 
Vizepräsident

Hubert Pelikan (FW),
Transport und Verkehr

Martina Klengl (SWV),
Handel

Veit Schmid-Schmidsfelden 
(IV), Industrie

Fo
to

s: 
Ta

nj
a W

ag
ne

r

Kraftstoffverb. Sprinter KaWa komb. (WLTP)2: 8,1–12,7 l/100 km; CO2-Emissionen: 213–333 g/km;
Stromverb. eSprinter KaWa komb. (WLTP)3: 23,8–38,7 kWh/100 km, elektr. RW (WLTP)3: 158–447 km, CO2-Emissionen komb. 0 g/km.
1 Unverb. Kaufpr. exkl. MwSt., gültig bis 31.03.2026 bzw. bis auf Widerruf. Tippfehler vorbehalten. Symbolfoto. 2 Die angeg. Werte sind die ermittelten „WLTP-CO2-Werte“ i.S.v. 
Art. 2 Nr. 3 Durchführungs VO (EU) 2017/1152. Die Kraftst.-Verbr.-Werte wurden auf Basis dieser Werte errechnet. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fzg. u. sind nicht 
Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen versch. Typen. Werte variieren in Abhängigkeit d. gewählten Sonderausstattungen. ³ Stromverb. und RW 
wurden auf Grundlage der VO 2017/1151/EU ermittelt. Stromverb. und RW sind abhängig von der Fahrzeugkonfiguration. Die tatsächl. RW ist abh. v. d. indiv. Fahrweise, Straßen- und 
Verkehrsbed., Außentemp., Nutzung von Klimaanlage/Heizung etc. und kann ggf. abweichen.

D I E S E L  O D E R  E L E K T R I S C H ?
E I N  P R E I S  –  D E I N E  WA H L .

Sprinter Kastenwagen 311 CDI, BASE, standard
84 kW (114 PS), Radstand 3.665 mm, Hinterradantrieb,
Normaldach, 6-Gang-Schaltgetriebe, 3 Sitze

eSprinter Kastenwagen BASE 314, standard
100 kW (136 PS), Batteriekapazität nutzbar 56 kWh, 
Hinterradantrieb, Normaldach, 3 Sitze

ab € 33.999,– 1

Unverb. Kaufpreis, exkl. MwSt. 

Sprinter_e_Aktion_202x134_NOE Wirtschaft.indd   1Sprinter_e_Aktion_202x134_NOE Wirtschaft.indd   1 18.11.25   17:0218.11.25   17:02





Bezirksvorstand neu

Mario Ostermann bleibt Vorsitzender des SWV Amstetten - einstimmig
gewählt
17. Dezember 2025, 09:55 Uhr

Gerald Weber (Schriftführer-Stv.), Dieter Mensing, SPÖ-Stadtparteivorsitzender Vzbgm. Mag. Gerhard Riegler, Brigitte Strobl, SWV-Bezirksvorsitzender-
Stv. Ernst Wohlmuth, Erwin Gugler (Beisitzer), SWV-Bezirksvorsitzender Amstetten, KommR Mario Ostermann, GR a.D. Anton Ebner, SWV-Bezirksvorsitzen-
der-Stv. Maximilian Wirth, Finanzreferent KommR Herbert Hinterberger, SWV NÖ-Landesgeschäftsführer Mag. Gerd Böhm und KommR Hans Habersohn
(Kontrolle)  Foto: SWV NÖ  hochgeladen von Eva Dietl-Schuller

Am 11. Dezember hat der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) Amstetten seinen Be-
zirksvorstand neu gewählt – KommR Mario Ostermann wurde dabei einstimmig in seinem Amt
als Vorsitzender bestätigt. Sein Team erhielt ebenfalls 100%ige Zustimmung!

BEZIRK AMSTETTEN, Ostermann bedankte sich herzlich für die Wiederwahl und gab einen umfangrei-
chen Rückblick auf die Tätigkeiten der vergangenen 5 Jahre mit Info-Veranstaltungen und zahlrei-
chen Deckenaktionen für die Gastronomie während der Corona-Zeit, die besonders gut angekom-
men ist. „Es ist besonders in schweren Zeiten wichtig, nahe bei den Selbstständigen zu sein. Wenn
es um Beratungen oder unsere politische Arbeit geht: Auf uns kann man zählen!“

Einen ausführlichen Überblick dazu gab Landesgeschäftsführer Mag. Gerd Böhm. „Wir bieten Bera-
tung in rechtlichen und bei Fragen zur Sozialversicherung. Wir setzen wir uns für soziale Absiche-
rung und Entlastung der kleinen Betriebe auf allen politischen Ebenen und in der Wirtschaftskam-
mer ein.“

Der neue Bezirksvorstand des SWV Amstetten:
Vorsitzender: KommR Mario Ostermann
Vorsitzender-Stv.: Ernst Wohlmuth, Maximilian Wirth
Schriftführerin: Sissi Maria Huber-Fischböck
Schriftführer-Stv.: Gerald Weber
Finanzreferent: KommR Herbert Hinterberger

Redaktion
Eva Dietl-Schuller
zu Favoriten  ♥ 0   ✉
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Drucken  Kommentare  Teilen

Sozialdemokratischer
Wirtschaftsverband Amstetten
bestätigte Vorsitzenden

 Michaela Aichinger, 16.12.2025 10:17

Vorlesen

AMSTETTEN. Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) Am-
stetten hat seinen Bezirksvorstand neu gewählt – Mario Ostermann
wurde dabei einstimmig in seinem Amt als Vorsitzender bestätigt.
Sein Team erhielt ebenfalls hundertprozentige Zustimmung.

Ostermann bedankte sich für die Wiederwahl und gab einen Rückblick
auf die Tätigkeiten der vergangenen fünf Jahre mit Info-Veranstaltungen
und Deckenaktionen für die Gastronomie während der Corona-Zeit.

„Es ist besonders in schweren Zeiten wichtig, nahe bei den Selbstständi-
gen zu sein. Wenn es um Beratungen oder unsere politische Arbeit geht:
Auf uns kann man zählen!“, so Ostermann.

Einen Überblick gab auch Landesgeschäftsführer Gerd Böhm. „Wir bieten
Beratung in rechtlichen und bei Fragen zur Sozialversicherung. Wir set-
zen wir uns für soziale Absicherung und Entlastung der kleinen Betriebe
auf allen politischen Ebenen und in der Wirtschaftskammer ein.“

(V. l.): Gerald Weber (Schriftführer-Stellvertreter), Dieter Mensing, SPÖ-Stadtpartei-
vorsitzender Vizebürgermeister Gerhard Riegler, Brigitte Strobl, SWV-Bezirksvorsit-
zender-Stellvertreter Ernst Wohlmuth, Erwin Gugler (Beisitzer), SWV-Bezirksvorsit-
zender Amstetten, KommR Mario Ostermann, GR a.D. Anton Ebner, SWV-Bezirks-
vorsitzender-Stellvertreter Maximilian Wirth, Finanzreferent KommR Herbert Hin-
terberger, SWV NÖ-Landesgeschäftsführer Gerd Böhm und KommR Hans Haber-
sohn (Kontrolle) (Foto: SWV NÖ)
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Gespräch mit WK-Vize Thomas Schaden

Was auf den regionalen Handel 2026 zukommt
7. Januar 2026, 15:50 Uhr

MeinBezirk-Redakteur Peter Zezula im Gespräch mit Thomas Schaden, Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) und selbst
Geschäftsmann.  Foto: Thomas Santrucek  hochgeladen von Peter Zezula

2025 war für den regionalen Handel ein sehr herausforderndes Jahr. MeinBezirk sprach mit Tho-
mas Schaden, Vizepräsident der Wirtschaftskammer Österreichs, Präsident des Sozialdemokra-
tischen Wirtschaftsverbandes (SWV) und Geschäftsführer einer Handelsagentur in Katzelsdorf,
über die Erwartungen für 2026.

WIENER NEUSTADT, BEZIRK WIENER NEUSTADT. "Wir haben eine schlechte Stimmung im Land und wir
reden uns auch sehr viel schlecht", sagt Thomas Schaden und seiner Meinung nach betrifft dies so-
wohl große Betriebe als kleine, regionale Geschäfte.

Woher kommt diese schlechte Stimmung?
Schaden: Eine Wirtschaft, die seit drei Jahren nicht wächst, kann nicht lustig sein, jedoch machen
wir uns auch viel selbst schlecht. Was dagegen spricht, ist die Sparquote, die stieg seit Corona um
vier Prozent auf zwölf Prozent. Es gibt also viele Leute, die sehr viel Geld am Sparkonto haben, nur
geben diese Leute das Geld nicht aus, was uns in der Wirtschaft letztendlich fehlt.

Wieso geben die Leute das Geld nicht so aus wie früher?
Wenn Du heute die Zeitung aufschlägst und immer nur liest, wie schlecht alles ist und wie schlecht
es uns geht, dann zieht man sicherheitshalber die Sparbremse an.

Für viele Selbstständige ist noch immer die Bürokratie ein großes Hindernis ...
Die Regierung ist dabei, die Bürokratisierung zu verringern, die vorgestellten Beispiele wie "Pickerl
nur mehr alle zwei Jahre" oder "nur mehr elektrische Vignette" sind ja bloß Auszüge aus einem um-
fangreichen Programm.

Redaktion
Peter Zezula
zu Favoriten  ♥ 0   ✉



Wie verbreiten Sie - etwa bei ihren Firmenbesuchen - positive Stimmung in den Betrieben?
Man hört nicht überall nur Negatives. Es geht vielen durchaus auch gut. Beispiel Gastronomie: Bei
Familienbetrieben jammert kaum jemand. In der Familie helfen alle mit, da wird nicht auf die Stun-
den geschaut. Etwa bei einem Heurigen in Katzelsdorf, da hilft die Großmutter mit, es gibt selbstge-
machte Speisen. Also: Familienbetriebe funktionieren in der Regel recht gut.

Wie steht es mit den Energiekosten?
Die Landesregierungen müssten in die Energiekosten eingreifen. Mein Rat für Kleinbetriebe: den
Stromanbieter wechseln. Ich bin ja auch ein kleiner Betrieb mit zehn Mitarbeitern. Ich wechsle jetzt
auch den Stromanbieter, weil ich mir bis zu 60 Prozent Kosten erspare. 

Wie sehen Sie den Einsatz von KI in Betrieben?
Ich sehe KI auch schon als Bedrohung. Viele Firmen, die man kennt, die machen KI schon als Tele-
fonanrufbeantworter, aber es funktioniert noch immer nicht perfekt, nimmt aber im Callcenter die
Jobs weg. Ob dadurch zusätzlich Jobs generiert werden? Vielleicht Green-Jobs (Anmerkung der
Redaktion: Nachhaltige Berufe für die Umwelt).

Reizthema Work-Life-Balance ...
Work-Life-Balance klingt gut, aber wir werden es uns nicht leisten können. Wie will man sich mit ei-
ner 20-Stunden-Woche das Leben leisten können? Jetzt verdienst Du weniger und hast aber dop-
pelt so viel Freizeit? Wie willst Du die Freizeit finanzieren? Das geht nicht! Es werden 38 bis 40 Stun-
den notwendig sein.

Thomas Schaden: "Familienbetriebe funktionieren in der Regel recht gut."  Foto: Thomas Santrucek  hochgeladen von Peter Zezula

"Leicht optimistisch": Thomas Schaden sieht nicht alles negativ für die regionale Wirtschaft.  Foto: Thomas Santrucek  hochgeladen
von Peter Zezula



Beschäftigung von Pensionisten und gerechte Bezahlung ist ein großes Thema auch für 2026
Ich kenne viele Pensionisten, die sich etwas dazuverdienen wollen. Das wird für die Firmen wichtig
sein. Man muss auf das Wissen der erfahrenen Mitarbeiter zurückgreifen können (Anmerkung der
Redaktion: Soll erst 2027 in Kraft treten).

Das könnte Dich auch interessieren:

Das könnte dich auch interessieren

Sparkasse in Schulen

So lernen Jugendliche in Wiener Neustadt den Umgang
mit Geld

Trachtiges Ballspektakel in der Arena Nova

"Die Draufgänger" heizten am Winternachtsball ein
 Video  108

Verbraucherwelt

In Pölten - Dieser einfache
Trick revolutioniert die
Schimmel-Beseitigung!

Anzeige

herrengesundheit.com

Große Prostata? Dieser Trick
lässt sie schrumpfen

Anzeige

Golden Tree

Kardiologe rät: „Wenn Sie
Fett am Bauch haben,
machen Sie das täglich."…
Ist Diät der größte Fehler beim
Fettabbau?

Anzeige
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Gleicher Strompreis für alle: Kleine

Betriebe brauchen faire Entlastung

„Die Industrie bekommt dieses und nächstes Jahr einen Strombonus. Von verschiedenen Seiten wird nun zusätzlich

gefordert, dass diese Betriebe nach deutschem Vorbild nur 5 Cent pro Kilowattstunde bezahlen sollen“, erklärt

Thomas Schaden, der Präsident des Sozialdemokratischen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ.

„Die Industrie soll dadurch wettbewerbsfähig bleiben – genau dasselbe Problem haben aber auch kleine

Unternehmen, auf die darf jetzt nicht vergessen werden“, verlangt Schaden.

„Auch KMU, also kleine und mittlere Betriebe, haben hohe Energiekosten, nicht nur die großen. Und in Relation wirken

sich die hohen Energiepreise für Tischlereien, Restaurants und Bäckereien genauso belastend aus, inklusive für die

Nahversorgung und Arbeitsplätze in den Regionen“, gibt Thomas Schaden zu bedenken. „Die kleinen und mittleren

Betriebe tragen unsere Wirtschaft, deswegen sollen sie genau dieselben Erleichterungen bekommen wie die

Industrie!“

Text/Quelle: Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband Österreich

(https://amzn.to/4blfWF5)



Gut besuchte Arena Nova

Neujahrstreff der Wirtschaftskammer Wiener Neustadt
16. Januar 2026, 12:14 Uhr

Bezirksstellenobmann Christian Oberger, Vizepräsidentin Monika Eisenhuber, Bürgermeister Klaus Schneeberger, Bezirksstellenleiterin Andrea List-Mar-
greiter, Präsident Wolfgang Ecker und Vizepräsident Thomas Schaden.  Foto: Gobauer  hochgeladen von Peter Zezula

Gemeinsamer Neujahrsauftakt der WKNÖ-Bezirksstelle und der Stadt Wiener Neustadt ganz im
Zeichen des Aufbruchs.

WIENER NEUSTADT (Red.). Fulminanter Jahresauftakt der regionalen Unternehmerinnen und Unter-
nehmer und der Stadt Wiener Neustadt in der Arena Nova! Mehr als 800 Gäste aus Wirtschaft, Poli-
tik, Behörden, Sport und Kultur setzen ein ganz starkes Zeichen für einen Aufbruch. Einhelliger Tenor:
Gemeinsam sind wir stark – packen wir’s an!

Redaktion
Peter Zezula
zu Favoriten  ♥ 0   ✉



Der traditionelle gemeinsame Neujahrsauftakt der WKNÖ-Bezirksstelle Wiener Neustadt und der
Stadt Wiener Neustadt fand erstmals in der Arena Nova statt. Dies vor allem deshalb, weil der Zu-
spruch zur Veranstaltung jedes Jahr größer wird. So folgten dieses Mal weit mehr als 800 Gäste der
Einladung von WKNÖ-Bezirksstellenobmann Christian Oberger und Bürgermeister Klaus
Schneeberger.

WKNÖ-Präsident gibt die Richtung für 2026 vor
Die WKNÖ-Bezirksstelle Wiener Neustadt wird auch 2026 alles daransetzen, die Unternehmen in der
Region bestmöglich zu unterstützen, ihre Interessen mit Nachdruck zu vertreten und gemeinsam
die Zukunft der regionalen Wirtschaft zu gestalten.

Das bekräftigte WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker beim regionalen Neujahrsauftakt 2026: „Hohe En-
ergie- und Arbeitskosten, Bürokratie und Unsicherheiten setzen unsere Unternehmen stark unter
Druck. Die Wirtschaft braucht daher verlässliche Rahmenbedingungen, Planbarkeit und eine starke
Interessenvertretung. Die Wirtschaftskammer setzt mit dem Reformprozess ‚Aufbruch 2026‘ auf
konkrete Veränderungen, mehr Mitgliedernutzen, höhere Effizienz und volle Transparenz. Damit

Horst Pammer, Thomas Schaden und Gerald Pahr.  Foto: Zezula  hochgeladen von Peter Zezula

Hörten interessiert zu: Marie Therese Stark und Ursula Pauer-Rüel.  Foto: Zezula  hochgeladen von Peter Zezula




